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Der § 112 gefällt uns in Abg. v. Kröcher Conf): Meine Partei tagsſtichwahl hat Reichmuth (frk.) 9556, Bauder? 
Kom⸗ ſteht dem Autrage freundlich gegenüber. Die (Sozd.) nur 9441 Stimmen erhalten. Demnach 

m Rückerſtattungen find vielfach drückender, als wir iſt Reichmuth gewählt. -A 

h ſeiner Zeit erwarten konnten. Die Forterhebung Weimar, 11. Mai. Nach den neueſten 

der Grundsteuer als Gemeindeſteuer ift ausdrück⸗ Feſtſtellungen ift bei der Reichstagsſtichwahl 

lich vorgeſchrieben. Für die Staatskaſſe iſt die Reichmuth (konſ.) mit einer Majorität von über 


Militärverwaltung ins Auge gefaßt hat, und die 
andererſeits manches bringt, was wir nicht for- 
dern. Ich meinerſeits ſtehe auf dem Boden der 
Regierungsvorlage. (Große Heiterkeit) Ich kann 
natürlich auch nichts Anderes vertreten und bin 
etwas Anderes zu ſagen, 


Erklärung zu geben. j 
der Faſſung der Vorlage viel mehr als die 
miſſionsbeſchlüſſe. Letztere hätten wir trotzde 
annehmen können, wenn erſtens der Paragrap 
in dieſer Faſſung ein Theil eines Geſetzes würde, 
welches uns überhaupt als zweckmäßig erſcheine 


E. L. Berlin, 11. Mat, 


Deutſcher Reichstag. 


90, Plenar⸗Sitzung vom 11. Mai, 
P s ih ub d 4 


Us 

Am Tiſche des Bundesraths: Fürſt Hohen⸗ 
lohe, Nieberding, Bronſart von Schellendorff, 
Schönſtedt, v. Bötticher, v. Köller u. A. 

Die Berathung der Umſturz⸗Vorlage wird 
fortgeſetzt. 5 ; 

-Der § 112, nach der Rezierungsvorlage, be⸗ 
droht den mit Strafen, der es unternimmt, einen 
Angehörigen des aktiven Heeres zur Betheiligung 
an Beſtrebungen zu verleiten, welche auf den ge⸗ 
waltſamen Umſturz der beſtehenden Staatsordnung 
gerichtet ſind. 2 : 

Die Kommiſſion ſchlägt, erheblich über die 
Vorlage hinausg hend, vor, ſchon denjenigen zu 
beſtrafen (mit Gefängniß bis zu 3 Jahren), der 


habe ihm ſelbſt erzählt, in der Armee 


gar nicht in der Lage, g 
denn mit den Beſchlüſſen der Kommiſſion 5 
die Regierung noch gar nicht befaßt. 
Abg. Bebel (Soz.) weiſt die in den Wor⸗ 
ten des Miniſters liegenden Vorwürfe gegen die 
Sozialdemokratie zurück und erklärt, unter Be⸗ 
rufung auf früher von ihm abgegebene ausdrück⸗ 
liche Erklärungen nochmals: die Sozialdemokratie 
verfolge ihre Ziele nicht auf gewalſamem 
Wege, ſondern auf dem Wege der Propa⸗ 
gandirung politiſcher Aufklärung. Genau 
auf dem Boden dieſer ſelben Anſchauung 
ſtehe Friedrich Engels (deffen bezügliche Aeuße⸗ 
rungen Reduer verlieſt.) Eine bone Dale 
e 


at ſich 


»in der Abſicht, die militäriſche Zucht und Ord⸗ 
nung zu untergraben. durch Wort, Schriſt 26 
gegenüber einem aktiven Militär das Heer (oder 
Marine) oder Einrichtungen derſelben verächtlich 

macht oder zur Verletzung der Dienſtpflichten auf⸗ 
fordert oder anreizt“. ; 
Ein Antrag Haußmann, Lenzmann und Gez 


die Offiziere nur auf eine Gelegenheit, um die 
Sozialdemokratie niederzuſchlagen. Da wäre es 
alſo doch Wahnſinn, wenn nicht die Führer der 
Sozialdemokratie die Maſſen zurückhalten wollten. 
Wenn freilich auf der anderen Seite der Staats 


ſtreich und Aehnliches gepredigt werde, wohin 


und eventuell treffe nicht die 


olle das führen, 
j niy Redner 


noſſen hierzu will die Strafbarkeit des „verächtlich Sozialdemokratie die Verantwortung. 
machens“ ſtreichen. : kritiſert dann das zur Begründung des § 112 

Abg. Haußmann (ſüdd. Volfsp.): Ich vorgebrachte Material, das noch dazu theilweiſe 
hoffe, die ganze Vorlage wird das Schickſal des vom Auslande her importitt fei. Die anarchiſti⸗ 
§ 111 theilen und fallen, nachdem der Reichstag ſchen Druckſchriſten, auf welche man fih berufe, 


bei dieſem Paragraphen die erſte große Breſche in 
die Vorlage gelegt hat. Die Aeußerungen, beſon⸗ 
ders des Miniſters v. Köller, zeigen uns ja auch 
ſchon, daß der Regierung der „Muth der Kalt⸗ 
blütigkeit“ bereits verloren gegangen iſt. Herr 
Groeber hat von dem Schweineglück der Sozial⸗ 
demokratie geſprochen (Heiterkeit); er hat nur 
vergeſſen, daß die Herren vom Zentrum bisher die 
größten Hüter dieſes Schweineglücks geweſen 
ſind. Was nun den § 112 betrifft, ſo habe ich 
zu erklären, daß meine Freunde auch dieſen Para⸗ 
graphen, gleichwie auch alle noch nachfolgenden 
ablehnen werden. Der 8112 ift mindeſtens ebenſo 
gefährlich wie 8 111. Wir würden nur dem 
Beiſpiele des preußiſchen Miniſters des Innern 
folgen, wenn wir der Regierung ſagen wollten: 
„Um Ihre Gründe kümmern wir uns nicht!“ 
Aber das thun wir nicht. Ich kann nur Alles 
unterſchreiben, was geſtern mein Landsmann 
Groeber über das Unerfreuliche und Inkorrekte des 
Verhaltens des Herrn von Köller geſagt hat. Und 
ich konſtatire, daß Herr von Köller geſtern keine 
Antwort auf die Worte der Herren Groeber und 
Sigl ertheilt hat. Herr Sigl hatte auch ganz 
Recht, als er ſagte: wenn uns ſo etwas in 
Baiern, in Süddeutſchland, paſſirte, wir würden 
uns dort ſicherlich volle Beachtung verſchaffen. 
Sicher iſt, daß Herr von Köller der beſte Vor⸗ 
kämpfer der Oppoſition für die Ablehnung der 
Vorlage geweſen iſt. Und wenn die Vorlage ge⸗ 
fallen ſein wird, ſo mögen ſich die verbündeten 
Regierungen vor Allem bei Herrn von Köller 
dafür bedanken! (Wiederholter Beifall hier wie 
bei den ganzen vorſtehenden Aeußerungen.) Der 
Be ift jedenfalls gang ungenügend begründet. 
ie Zahl der Aeußerungen, welche unter alle 
dieſe Paragraphen fallen würden, war ſeit 1848 
bis 1894 eine nur ganz geringe, müſſen ſich 
doch die Motive zur Vorlage ſogar auf Wirths⸗ 
Haus- und auf Moſt'ſche Aeußerungen berufen. 
Ju den Motiven ift fogar ein Richter angeführt, 
der 1870 das Hurrah Germania! gedichtet hat. 


Das ſollte wenigſtens die Regierung wiſſen, wenn 


wir auch vielleicht von unſerer Militärverwaltung 
nicht verlangen können, daß ſie unſere ganze Lite⸗ 


könne man ſehr leicht auch ſchon durch das be⸗ 


und wenn außerdem der Bundesrath den Para⸗ 
graph in dieſer Faſſung annehmen würde. Nach⸗ 
dem aber der § 111 abgelehnt iſt, und nachdem 
der preußiſche Kriegs miniſter erklärt hat, daß ihm 
der § 112 der Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht er- 
wünſcht erſcheint, und da der Bundesrath ſicher 
einen Paragraph nicht annehmen wird, welchen 
der Kriegsminiſter nicht annehmen zu können 
glaubt, da werden meine Freunde hier die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe ablehnen. 3 

Nunmehr ſchließt die Diskuſſion und es wird 
ſodann § 112 in jeder Faſſung mit 
wechſelnden Mehrheiten abgelehnt. er 

Abg. Richter: Ich denke, meine Herren, 
wir machen es jetzt kurz. Meine Freunde ver⸗ 
zichten bei den weiteren Paragraphen auf jede 
Diskuſſion. : BR 

Abg. v. Manteuffel: Auch wir ſtimmen 
dem zu. Rs 
Ohne Debatte werden alsdann 
fämtliche Paragraphen der Vorlage 
der Reihe nach abgelehnt, womit die 
Vorlage gefallen iſt. (Lebhafte Bravos.) 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 5 

Tagesordnung: Zollkartell mit Oeſterreich 
(Ausführungsgeſetz), andere kleine Vorlagen und 


wöhulich ift es, daß gegen ein vom Haufe geneh⸗ 


ſtehende Geſetz treffen. Selbſt auf Material bes zweite Berathung des Tabalſteuergeſetzes. 
rufe ſich die Regierung, welches offenbar dazu Schluß 5 ¼ Uhr. 

dienen ſollte, die Sozialdemokratie herabzuſetzen, n. 
zu verhöhnen. Einen Beamten, der mit folder) = 
Leichtfertigkeit und Gewiſſenloſigkeit den Reichstag 
verhöhnt, indem er ihm ein Material vorlegt, das 
geradezu das Gegentheil von dem beweiſt, was 

es beweiſen ſoll, einen ſolchen Beamten kann man 
nicht ſchleunig genug wegen Unbrauchbarkeit vom 
Amte entfernen. Das ganze Geſchrei von der 2 Uhr. : l 
Agitation in den Kaſernen iſt Unwahrheit, Der Geſetzentwurf betr. die Uferfiſcherei in 
denn das Verbreiten von Druckſchriſten in den Privatflüſſen der Rheinprovinz wird in 
der Kaſerne, auch durch die Poft, wird dritter Leſung genehmigt, nachdem auf eine Au- 
ja ſchon jetzt durch die Vorgeſetzten überwacht. frage des Abg. Dr. Lotichius (natl.) der Regie- 
Man ſollte vielmehr darauf achten, was Alles in rungskommiſſar erwidert hatte, daß wegen der 
der Kaſerne vor fih geht, man lefe da nur die praktiſchen Durchführung des Geſetzes in dem 
Protokolle der 6. Konferenz deutſcher Sittlichkeits⸗ Kreiſe Meiſenheim Verhandlungen mit den baieri⸗ 
vereine. Da werden beiſpielsweiſe auch die ſchen Grenzbehörden eingeleitet find, die aber noch 


| . 1. Berlin, 11. Dil 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
65, Plenar⸗ Sitzung dom 11. Mai, 


Manöver als Brutſtätten der Unzucht bezeichnet. ſchweben. 9 
Das hätte ein Sozialdemokrat zu ſazen wagen Der Geſetzentwurf betr. die Ausſtellung ge⸗ 
folent Und trotzdem follen wir verbrannt wer- richtlicher Erbbeſcheinigungen wird debattelos in 
den. Nun, m. H., glücklicherweiſe iſt ja nach den dritter Leſung genehmigt. : 
Erklärungen des Kriegsminiſters keine Gefahr, daß Es folgt die erſte Berathung der Jagdſchein⸗ 
dieſer Paragraph Geſetz wird! SA ; 
Kriegsminiſter v. Bron 
er durch ſeine neuliche Rede provozirt habe. Wie Einzelbeſtimmungen der Vorlage; die Erhöhung 
er ſelbſt provozirt werde, zeige ein Artikel im der Jagdſchein⸗Gebühr auf 20 Mark erſcheint 
„Vorwärts“, wo ihm angedroht worden ſei, wie zu hoch. i 
ein toller Hund niedergeſchoſſen zu werden. Miniſter Freiherr v. Hammerſtein: 
Meine Herren, wer fo etwas ſchreibt und druckt Die Vorlage ift aus der Initiative des Abge⸗ 
thut's nicht. (Heiterkeit.) Und ſollte er es thun, ordnetenhauſes hervorgeganzen. Gegenüber den 
dann trifft er mich nicht. Und wenn er mich vielfach verſchiedenen Beſtimmungen über die 
trifft, nun dann heißt's — ein Mann über Bord. Höhe der Jagoſchein⸗Gebühr, die Vorbedingungen 
Dann ift ein Nachfolger da. Aber vergeſſen Sie der Ertheilung eines Jagdſcheins u. a. hat die 
nicht, daß es Leute giebt, die, wenn ſie ſo etwas Regierung eine einheitliche Regelung verſucht. Sie 
leſen, wirklich augereizt werden und mich zu geht dabei von der Annahme aus, daß die Jagd 
Schießübungen benutzen könuten. Mein neuliches ein Vergnügen, alſo ein Luxus iſt und daß der⸗ 
Bild von der Feuerwehr war doch gewiß kein jenige, der ſich dieſen Luxus erlaubt, auch eine be⸗ 
provozirendes, ſondern nur ein heiteres. Auf, die krächtliche Abgabe dafür entrichten kaun; als Ge- 
übrigen Bemerkungen des Vorreduers einzugehen, werbe wird wohl die Jagd kaum in Betracht 
wird mir das Haus wohl gern erlaſſen. ; kommen konnen. FA z 
Abg. Ofanu (ul.) legt das Verhalten ver Die Abug. Bu ſch Conf.) und Nölle (ul.) 
Nakionalliberalen gegenüber der urſprünglichen haben gegen den Tarif für die verſchiedenen Arten 
Vorlage und gegenüber der Verſchlimmbeſſerungen der Jagdſcheingebühr Bedenken; es werden hierüber 


. Vorlage. i 
ſart beitreitet, daß Abg. Im Walle (3tr.) hat Bedenken gegen 


ratur kennt. (Heiterkeit.) Ein Dichter, Freiligrath, der Kommiſſion dar. Die dieſerhalb gegen feine 
der auch ſeinen einzigen Sohn 1870 in den Krieg Partei gerichteten Angriffe ſeien haltlos, und wenn 
geſchickt hat! In den Motiven find überhaupt dieſer Ton im Haufe weiter um ſich greift, fo 
nur Ladenhüter angeführt, die ſchon bei der Der leide darunter nur das Anſehen des Reichstages. 
ründung des Sozialiſtengeſetzes eine Rolle gez Mit der Regierungsvorlage feien feine Freunde 
pielt haben. Und da wollen Sie noch (zum einverſtanden geweſen, mit den Beſchlüſſen der 
Zentrum gewendet) die Vorlage verſcharfen durch Kommiſſion feien fie es nicht. Ju der Kommiſſion 
die Einfügung des Verächtlichmachens! Dadurch hätten ſie für die Auträge des Zentrums zum 
führen Sie einen ganz neuen Begriff ein. Wie S 112 geſtimmt, weil fie doch wenigſteus etwas 
kann man überhaupt lebloſe Dinge verächtlich enthielten. Aber jetzt liege die Sache gauz anders. 
machen? Alles das, was man abfällige Kritik Der Kriegsminiſter habe heute gejagt, er könne 
nennt, Kritik von Einrichtungen, fei fie auch noch mit dieſen Beſchlüſſen zu § 112 nichts anfangen. 


ſo berechtigt, würde unter dieſen Begriff fallen 
und ſtraffäll'g fein. Es iſt bisher unerhört, daß 
auch der beſtraft werde, der von der Wahrheit 
ſeiner abfälligen Aeußerungen erfüllt iſt. Dann 
verwandelt ſich allerdings das: „wer die Wahr⸗ 
heit kennet und faget fie nicht, der ift fürwayr 
ein erbärmlicher Wicht“ in das: „wer die Wahr⸗ 
heit kennet und ſaget ſie frei, der kommt auf die 
Tübinger Stadtpolizei. (Heiterkeit) Wenn wir 
künſtig noch ſagen wollten, das Inſtitut der 
Reſerveoffiziere fet ein Unding, oder der 
Dunkelarreſt ſei eine unwürdige, ſchmach⸗ 
volle Strafe, jo würden wir ſtrafbar fein. 
Her Paragraph unterdrückt jede freie Meinungs⸗ 
äußerung, er macht den Richter zum Werkzeug 
der Verfolgung politiſcher Meinungen, und davor 
ſollte ſich vor Allem auch derſelbe preußiſche 
Juſtizminlſter hüten, der erſt neulich erklärte, er 
wolle Alles thun, um das Anfejen der Juſtiz und 
des Richterſtandes zu heben. Ich bitte den Reichs⸗ 
tag, auch hier eine Abſtimmung zu vollziehen, 
welche ihn nicht mit einem Odium belaſtet. 


Kriegsminiſter v. Bronſart: Nach meiner 
and meiner Vertreter Erklärungen hier und in 
der Kommiſſion ift wohl der Gegenſtand erſchöpft. 
Neues iſt darüber ja auch gar nicht beigebracht 
worden. Ich will daher hier auch nur auf das 
Freiligrath'ſche Gedicht eingehen. Die Form mag 
ja ſchön ſein. Aber das Gedicht iſt gleichwerthig 
mit anderen Erzeugniſſen einer hirnverbrannten 
Phautaſie, die durch ihre in die Kaſernen ge⸗ 
worfenen Flugblätter einen Schaden ſtiftet, der 
gor nicht zu überſehen ift. Ob der Verfaſſer ein 

ichter iſt oder ein Gelehrter oder ein objfurer 
Schmierfink, das iſt von ganz unerheblicher 
Wirkung. Bezeichnend iſt ja auch, wie die 
Sozialdemokratie gegen dieſen Paragraphen und 
gegen die ganze Vorlage Front macht. Sie er⸗ 
blickt eben in der Armee eine Mauer aus Erz 
und Stein gegen alle ihre Beſtrebungen, eine 
Mauer, die fie mit allen ihren Köpfen nicht 
niederreunen kann. Aber niedergebrochen muß 
dieſe Mauer werden, ehe es der Goztals 
demokratie gelingt, auch nur eine einzige 
Nummer ihres Programms zu verwirklichen. So 
beiſpielsweiſe die Republik. Deshalb fird aber die 
Sozialdemokraten ſo emſig bei der Arbeit, an die⸗ 
em Fundament zu graben, zu bohren, zu ſtochern. 


Um dieſen Bohrverſuchen wirkſam zu begegnen, 


Dazu erblicken wir eine wirkſame Handhabe in dem 
9112 der Regierungsvorlage. Die Kommiſſion 
pat dem Paragraphen eine andere Faſſung gez. 


eben, die nicht mit voller Schärfe trifft, was die 


Das ſei ſicherlich eine Erklärung von Bedeutung. 


Aber der Miniſter hätte ſich allerdings wohl noch f 


etwas beſtimmter ausſprechen können, damit wir 
wiſſen, woran wir ſind. Wir wollen keine Ab⸗ 
ſtimmung vornehmen, die werthlos iſt. Redner 
wendet ſich ſodann gegen verſchiedentliche Aeußerun⸗ 
gen Bebels und ſchließt: wenn der Miniſter keine 
beſtimmtere Erklärung abgiebt, werden meine 
Freunde den Kommiſſionsbeſchluß ablehnen und 
ſich auf die Regierungsvorlage zurückziehen. 

Miniſter von Bronſart: Ich glaubte, 
mich zwar deutlich genug ausgedrückt zu haben, 
will es aber wiederholen: Von meinem Stande 
punkte aus gebe ich der Regierungsvorlage ent⸗ 
ſchieden den Vorzug vor der Kommiſſionsfaſſung, 
und dieſen Standpunkt werde ich auch weiter ver⸗ 
treten. Namens der verbündeten Regierungen eine 
Erklärung abzugeben, bin ich allerdings nicht in 
der Lage, wohl aber kann ich im Namen des 
preußiſchen Kriegsminiſteriums erklären, daß ich 
entſchieden den § 112 der Regierungsvorlage für 
beſſer halte, als die Kommiſſionsfaſſung. 

Abg. Spahn erklärt, ſeine Freunde, das 
Zentrum, würden den Antrag Haußmann ab⸗ 


lehnen und den Paragraphen in der Faſſung der 


Kommiſſivn annehmen. Seine Freunde hätten 
ihre Schuldigkeit gethan und gingen mit gutem 
Gewiſſen aus dieſen Verhandlungen hervor. 
Staatsſekretär Nieberding geht auf die 
Verhandlungen in der Kommiſſion ein. Die Re⸗ 
gierung habe dort keinen Zweifel darüber gelaſſen, 
daß ſie mit den Beſchlüſſen der Kommiſſion nicht 
einverſtanden fei, fie aber für diskutirbar aller- 


dings halte. Die Hoffnungen, welche die Regie⸗ 


rungen gehegt hätten, hätten fid) aber als eitel 
erwieſen. Und namentlich habe nun die Ablehnung 
des § 111 a die Grundlagen beſeitigt, auf denen 
es möglich geſchienen habe, ſich über eine andere 
Faſſung des S 112 zu einigen. 
Nach einer weiteren Auseinanderfetzung über 
die Vorgänge in der Kommiſſien bei § 112 
zwiſchen dem Generalauditeur Ittenbach, Abg. 
Spahn und 
ſowie dem Miniſter von Bronſart, erklärt 
Abg. von Kardorff namens der Reichs⸗ 
partei: nachdem der Kriegsminiſter auf der Vor⸗ 
lage beſtanden habe, lehne dieſelbe die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe ab. ; a Í 
Abg. von Noon onf.) polemiſirt dann 
noch gegen Sozialdemolratie und Freiſinn und 
nennt dabei das Jahr 1848 ein Jahr der Schande. 
(Gelächter links.) 


Abg. v. Levetzow: Ich habe eine kurze 


nähere Erörterungen nöthig ſein; namentlich 
fell man prüfen, ob nicht Erlaubnißſcheine 
für abgegrenzte Diſtrikte ertheilt werden können. 
(Die Vorlage beſtimmt, daß der Jagdſchein für 
den ganzen Umfang der Monarchie gilt.) 

Abg. v. Bülow ⸗Wandsbeck (irk) will eine 
Unterſcheidung zwiſchen der luxuriöſen und der 
nicht luxuriöbſen Jagd; beide müſſen verſchieden 
im Preiſe bemeſſen werden. Ausländern gegen⸗ 
über wird die Befugniß der Behörde nöthig ſein, 
den Jagdſchein zu verſagen, weil fonft in der Um- 


gebung von Feſtungen unter dem Schein der Jagd⸗ 


ausübung ungehinderte Spionage getrieben werden 
oͤnnte. ; 
Abg. Kirſch (Ztr.) wünſcht eine anderweite 


Tarifirung der Gebühren und genauere Bes 
ſtimmungen über die Vorausſetzungen, unter 
denen der Jagdſchein verſagt werden kann. 


Der Abſtand des Gebührenſatzes zwiſchen dem 


Jahresiagdſ 


chein und dem Tagesjagdſchein ſei 
zu hoch. : 


Abg. v. Wohna (fri) verlangt eine höhere 


Gebühr für die an Ausländer zu ertheilenden 
Jagdſcheine, da er aus Erfahrung weiß, in 
welcher Weiſe Holländer, Belgier und Fran⸗ 
zoſen bei 
Forderung für gerechtfertigt halten. Für Aus⸗ 


länder müſſe der Jahresjagdſchein mindeſtens 100 


Mark koſten. 
Abg. Schwarze (3tr.) wünſcht die Gebühr 
nach den perſönlichen Verhältniſſen des Jägers zu 
berechnen. À 
Abg. Dr. f 
anderweite Tarifirung der Gebühren, damit nicht 
zahlreiche minder bemittelte Perſonen von der 
Jagd ausgeſchloſſen werden. 

Die Vorlage geht au eine beſondere 14er- 
miſſion. 

Es folgt die erſte Leſung des Antrages Jür⸗ 
genſen u. Gen. auf Annahme eines Geſetzes betr. 
Aufhebung der Grundſteuerentſchädigungs⸗Rück⸗ 
erſtattung (welche in den SS 18 bis 27 des 
Steueraufhebungsgeſetzes vom 14. Juli 1893 an⸗ 
geordnet iſt). 

Abg. Jürgenſen: Die geforderte Rück⸗ 
erſtattung der Eutſchädigung iſt ungerecht, das 
zeigt ſich jetzt bei der Rückerſtattung recht deutlich. 
Die Eutſchädigung ift ihrer Zeit vorbehaltlos ge- 
zahlt worden; deshalb kann man ſie rechtlich nicht 
zurückfordern und die ehemalige Grundſteuerfreiheit 
wird den betreffenden Beſitzern auch nicht zurück⸗ 
gewährk. 

Abg. 
trotz der eingehenden Erörterungen, 


Kom 


Staatsſekretär Nieberding, Entſchädigungs⸗Rückzahlung bei der Steuerreform der 
ſtattgefunden haben, dieſer Antrag nun doch ein⸗ Miniſter, 
e iſt damals entſchieden, Mittags 12 und 1½ 


gebracht iſt. Die Frag 


und zwar im Wege des Kompromiſſes zwiſchen Sengtsmitglieder. 
Die Grundsteuer ift als Staats⸗ am Burgthordurchſtich ſtatt, 


den Parteien. 


ſteuer aufgehoben, ob fie von der Gemeinde weiter präſidirende 
ab. Es der Kanalbau 


erhoben wird, hängt lediglich von dieſer 


wäre nicht zu rechtfertigen, wenn die Eigenthümer, 


welche die Grundſteuer⸗Entſchädigung erhalten 
h 


behalten follten, 


uns die Jagd ausüben, und dieſe 


Martens (ul.) wünſcht ebenfalls 


Dr. Sattler (nl) ift erſtaunt, daß Grun N 
die über die iſt nunmehr wie folgt feſtgeſetzt: Der Empfang 


aben, dieſelbe nun trog Aufhebung dieſer Steuer] Rü 


ganze Sache von keiner Erheblichkeit. 

Abg. Im Walle (Ztr.): Es iſt mindeſtens 
ungewöhnlich, hier Aenderungen eines Geſetzes zu 
verlangen, das noch nicht einmal in Kraft ge⸗ 
treten iſt. Sie würden ſich im Widerſpruch ſetzen 
mit dem Rechtsbewußtſein der Bevölkerung, wenn 
Sie dieſen Antrag durchbrächten. Wo Härten ein⸗ 


treten, könnte man der Regierung die Beſugniß 
geben, Nachſicht zu üben. i S 
Finanzminiſter Dr. Miquel: Welche 


Stellung die Staatsregierung zu dem Autrage 
nehmen wird, kann ich nicht fagen, aber unge 


migtes Geſetz Abänderungen vorgeſchlagen werden, 
ohne daß dieſe Aenderungen durch neue Thatſachen 
begründet werden können. Finanziell iſt die Sache 
allerdings nicht erheblich, von 35 Mill. gezahlter 
Entſchädigungen ſind etwa 10 Millionen rückzahl⸗ 
bar; daraus folgt aber auch, daß Rückerſtattung 
nicht drückend ſein kann. 

Abg. Hauſen (freifonf.) beſtreitet, daß ein 
Kompromiß bezüglich der Rückzahlung vorliegt. 


Abg. Pleß (Ztr.) vertritt den entgegen⸗ kehrende Miniſter Joſika ſoll bereits diesbezig⸗ 
eh nit; es verſtoße gegen die liche Mittheilungen au die Regierung telegraphirt 
politiſche Ehrenhaftigkeit, eine ſolche Forderung zu haben. Man ift vor Allem bemüht, einen gla 


geſetzten Standpunkt; 


ſtellen. 


Abg. Dr. v. Lieres (wildkonſ.) für den welcher, wie bereits gemeldet, durch einen hohen 
Antrag, der gerade zahlreichen kleinen Beſitzern zu Orden ausgezeichnet worden fein ſoll, wird noch 


Gute komme. 


Abg. v. Eynern (nat. ⸗lib.) will zwar nicht Trotz alledem glaubt man aber nicht an eine 


ſoweit gehen, wie Abg. Pleß, hält aber den Antrag 
für unberechtigt. Bei Härten möge die Regierung 
Abhülfe zulaſſen. 5 
Miniſter Miquel: Bisher iſt noch nicht 
dargethan, daß irgendwo beſondere Härten ſich ge⸗ 
zeigt haben; Sie können ja die Regierung er⸗ 


mächtigen, in ſolchen Fällen Abhülfe zu ſchaffen, 


obwohl eine perſönliche durchaus nicht angenehm 
iſt, denn es kommt das doch ſchließlich auf das 
perſönliche Ermeſſen an. 

g. Bockelberg (konſ.) für den Ans 
trag; beſtreitet das Vorhandenſein eines Kom⸗ 
promiſſes. j 

Abg. Dr. Sattler (nat.⸗lib.): Der Kom⸗ 
promiß iſt in der Kommiſſion zu Stande ge⸗ 
kommen. 5 

Abg. Frhr. v. Dobeneck (konſ.): Es wer⸗ 
den zahlreiche kleine Beſitzer getroffen. Es iſt 
nöthig, einen Fehler, den wir nun einmal be⸗ 
gangen, ſobald als möglich zu beſeitigen. 

Damit ſchließt die Debatte. - 

Die Vorlage geht an eine 14er-Rommilfion, 
Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Interpellation v. Ring (k.) 
betr. Seuchengefahr auf dem Berliner Schlachthofe 
und Berichte der Geſchäftsordnungskommiſſion. 

Schluß 4½ Uhr. 


\ 
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Deutſchland. ; 
| Berlin, 11. Mai. Se. Majeſtät der Kaifer 
beſichtigte heute fey das Kaifer Franz Gardez 
Grenadier⸗Regiment Nr. 2 und frühſtückte bei 
dem Offizierkorps. Kurz nach 3 Uhr gedachte Se. 
Maßeſtät zu einem Pürſchgange nach Hohenfinow 
zu fahren und heute Abend nach dem Neuen Pa⸗ 
lais zurückzukehren. i 
— Der geplante Beſuch Sr. Mafeftät des 
Kaiſers am ſchwediſchen Hofe wird den Nya 
Dagligt Allayanda“ zufolge im Juni ſtattfinden; 
wahrſcheinlich treffe Se. Majeſtät, von einem Ge⸗ 
ſchwader begleitet, mit größerem Gefolge in Stock⸗ 
holm ein. Als Mitglieder des kaiserlichen Gefol⸗ 
ges werden der deutſche Botſchafter in Wien, 
Graf zu Eulenburg, und der frühere deutſche Ge⸗ 
ſandte in Stockholm, Graf von Wedel, nebſt ſeiner 
Gemahlin genannt. Es wird angenommen, daß 
Ihre königl. Hoheit die Kronprinzeſſin von Shwe- 
den vor dem Beſuche des deutſchen Kaiſers Wil⸗ 
helm wird nach Stockholm zurückkehren können, 
um ihren hohen Verwandten zu empfangen. 
— Die deutſchſoziale Reformpartei beabſich⸗ 
außer in dem freigewordenen Wahlkreiſe 


tigt, 


ſtändige Kandidaten aufzuſtellen. Sie hofft, beide 
Kreiſe zu erobern. 

— Die Reichstagskommiſſion für die Novelle 
zur Gewerbeordnung beendete geſtern die erſte 
Leſung. Der ſozialdemokratiſche Antrag, das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Schauſpiel⸗ Unternehmern und 
Schauſpieleru näher zu regeln, fand allſeitigen 
Widerſpruch und wurde auf Vorſchlag des Abg. 
Groeber (Ztr.) der Regierung als Material iber- 
wieſen. Die beiden Anträge des Abg. Haſſe (natl.), 
1. daß es der Ortspolizeibehörde im Einverſtänd⸗ 
niß mit der Gemeindebehörde zuſtehen ſoll, das 
Feilbieten beſtimmter Gegenſtände des Wochen⸗ 
martis für den Gemeindebezirk oder einzelne Theile 
deſſelben zu verbieten, und 2. den Kolportagebuch⸗ 
handel von Artikel 7 der Vorlage auszunehmen, 
wurden abgelehnt. 3 

Die Kanitz⸗Kommiſſton des Reichstags 
hielt heute wieder eine Sitzung ab, ohne daß es 
zu einem Beſchluß kam. 

— Amtlich iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, 
von einem Entlaſſungsgeſuch des Reichskommiſſars 
Dr. Peters nichts bekannt. i 

— Se. königliche Hoheit Prinz Albrecht, Re⸗ 
gent von Braunſchweig, trifft heute Abend um 9 
Uhr aus Schloß Blankenburg a. H. in Begleitung 
der Adjutanten Major v. Egloffſtein und Nitt- 
meiſter v. Kroſigk hier ein und wird für einige 
Tage im Palais in der Wilhelmſtraße Wohnung 
nehmen. Am 14. d. M. wird Se. königliche 
Hoheit ſich von hier nach Wien begeben, um Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich 
den deutſchen Feldmarſchallsſtab zu überreichen. 

Poſen, 11. Mat, Die Landtagserſatzwahl 
im Wahlkreiſe Frauſtadt⸗Liſſa⸗Rawitſch⸗Goſtyn 
an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers von 
Langendorf ift auf den 29. Mai feſtgeſetzt worden. 
Lübeck, 11. Mai. Das Programm für die 
idſteinlegungsfeier des Elbe⸗Trave⸗ Kanals 


Ehrengäſte, darunter der der preußiſchen 


Um 3 Uhr findet der Feſtakt 
bei welchem der 
Bürgermeiſter und der Vorſitzende 
behörde Anſprachen halten werden. 
Hierauf folgt die Zeremonie des Hammerſchlages. 
Um 6 Uhr iſt ein Feſteſſen im Rathhauſe. Die 
cktehr der Gäſte erfolgt um 11 Uhr Abends. 
Weimar, 11. Mai, Bel der geſtrigen Reichs⸗ 


Waldeck auch im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt ſelbſt⸗ 8 


erfolgt am Freitag, den 31. Mai, 
Uhr, am Bahuhofe durch 
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immen gegen Baudert (Sozd.) gewählt 
worden. - 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 11. Mai. In der Militärdeputation, 
welche im Auftrage Seiner Majeſtät des deutſchen 
Kaiſers unter Führung Seiner königlichen Hohe 
des Prinzen Albrecht von Preußen am 15. b. Mi 
in Wien eintrifft, werden ſich befinden: der 
Chef des Generalſtabes Graf von Schlieffen, 
die beiden Flügel⸗Adjutanten Oberſt von Deines 
und Freiherr von Schele, ſowie Oberſt⸗Lieuter 
Freiherr von Buddenbrock⸗Hettersdorf, Kommandeu 
des Kaifer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗ Regiment 
und Oberſt⸗Lieutenant von Schmeling, 
mandeur des Huſaren⸗Regiments Kaiſer J 
Joſef. Zu Ehren der Güfte findet eine Wieder⸗ 
holing der diesjährigen Frühjahrsparade ſtatt. 

Peſt, 11. Mai. Nach den letzten Meldun 
iſt die Lage in Ungarn etwas ruhiger gewor 
und zwar wahrſcheinlich in Folge der Intervention 
der Tisza⸗Partei. Der heute aus Pola zurülck⸗ 


Verlauf der Delegation herbeizuführen. Hauff 


andere Zeichen der kaiſerlichen Huld empfangen. 
dauernde Befeftigung der Poſition Banffys. 
Peſt, 11. Mai. Der Miniſter a lat 
Baron Joſika, traf Vormittag hier ein und 
ſofort zum Miniſterpräſidenten, mit dem er 
längere Unterredung hatte. Um 4 Uhr Nachmi 
tags findet ein Miniſterrath ſtatt, in welchem die 
Haltung des Kabinets zu der ſchwebenden Ange 
legenheit vereinbart wird. Der Miniſter Bar 
Joſika wird mit dem Miniſterpräſidenten vora 
ſichtlich morgen nach Wien reiſen, um de 
Kaiſer die Vereinbarungen des Kabinete zu ü 
bringen. ia : 
Pola, 11. Mai. Hente früh 8 Uhr lief das 
Geſchwader zu einem Gefechtsmanöver ge 
einen ſupponirten Feind aus. Das Gefecht, u 
ches äußerſt glänzend verlief, war um 11 
beendet. Der Kaifer ſchiffte ſich ſodann un 
Salutſchüſſen der Schiffe ſowie unter ſtürmiſchen 
Hurrahrufen auf der „Miramar“ ein. Sa 


Frankreich. 


Die nächſten politiſchen Auseinanderſetzungen 
in Frankreich werden ſich ohne Zweifel in dem 
finanziellen Rahmen bewegen. Der Konſeilspräſt⸗ 
dent und Finanzminiſter Ribot foll dem Vernehmen 
nach feſt entſchloſſen ſein, mit dem traditionellen 
Vertuſchungsſyſtem, welches dem Lande die W 
heit über den Stand der Finanzen gefliſſentli 
vorenthält, zu brechen ind gerade heraus zu 
ären, daß man auf dem bisherigen Wege nich 
weiter gehen darf, wenn ernſte Schwierigkeiten 
vermieden werden ſollen. Wie er ſeinen Willen 
durchſetzen will, ohne mit denjenigen parlame 
tariſchen Elementen, denen es nur um Popular 
tätshaſcherei und damit Hand in Hand gehen 
Förderung ihrer individuellen Intereſſen zu thun 
iſt, in ſcharfen Konflikt zu gerathen, iſt allerdings 
ziemlich räthſelhaft. Es gehört nämlich zu der 
Gepflogenheiten der meiſten Volksvertreter, alle 
möglichen Wünſche ihrer ſpeziellen Wahlkre 
auf das Budget anzuweiſen; jeder belaſtet es 
einer kleinen Ausgabepoſition à conto feme 
Wähler und hilft fo alljährlich das Budget mit 
Ausgaben belaſten, zu denen keine zwinge 
Nothwendigkeit vorliegt und denen überdies 
Deckung fehlt. Allerdings ſind in den letzt 
Jahren auch die Einnahmen ſtetig fortgefchritt 
aber die Ausgaben in einem bedeutend raſche 
Tempo, und das hierin eine Aenderung eintre 
ſollte, ift nicht wohrſcheinlich. So heißt es, d 


keit, auf dieſer Grundlage ein defizitfreies Bud 
aufzuſtellen, hat nun in Herrn Ribot den E 
ſchluß gezeitigt, der Kammer und dem Lande 
reinen Wein einzuſchenken und zu erklären: Ent⸗ 
weder Verzicht auf weitere Ausgabeuvermehrung, 
oder aber Bewilligung des entſpreche den ft 
lichen Mehrbedarfs. Die Freunde des Minifte 
präſidenten loben deſſen Abſicht und ſuchen ſie 
der öffentlichen Meinung plauſibel zu mach 
Da neue Steuern unpopulär ſein würden, ſo er 
klärt man, der Staat müſſe ſich nach der Decke 
der vorhandenen Mittel ſtrecken. Dazu müſſen 
aber vor allen Dingen die Deputirten mithelfen, 
ſie dürfen nicht mehr auf Budgetkoſten ihren 
Wählern gegenüber die Liebenswürdigen und die 
Freigebigen ſpielen. Das wird zu vielen 
drießlichkeiten Anlaß geben. In Frankre 
lift der Deputirte eigentlich der wichtigſte Man 
Er macht und ſtürzt Regierungen und Miniſterien. 
Mit ihm darf es daher keine politiſche Inſta 
verderben. Herr Ribot wird feine diplomatiſ 
Kunſt zu entfalten Gelegenheit haben, wenn 
gilt, den Deputirten ein Finanzprogramm mun 
gerecht zu machen, welches ihnen ſelbſt den Br 
korb in gewiſſer Hinſicht nicht unweſentlich Huf 
hängt. Es giebt Leute, welche zweifeln, daß 

jetzige Konſeilspräſident damit Glück haben we 
und welche deshalb der Anſiche find, daß Fra 
reich, ehe noch viele Wochen in's Laud geh 
eine neue Miniſterkriſe durchzumachen berufen f 
werde. = 


Spanien und Portugal. 


Zu wiederholten Malen iſt auf den wei 
gehenden Optimismus der Madrider Meldunges 
vom kubaniſchen Inſurrektionsſchauplatze hits 
gewieſen worden. So wurde in dieſen Tagen au 
der ſpaniſchen Hauptſtadt telegraphirt, der Oberſt⸗ 
kommandirende Marſchall Martinez Campos ha 
Nachrichten an die Regierung gelangen laſſen, 
nach denen die Unterdrückung des Aufſtandes nah 
bevorſtehe. Mit ſolchen Nachrichten ſteht nun die 
Meldung des „Reuterſchen Bureaus” aus! 
hork ſchlecht im Einklauge, wonach der kuba 
Inſurgentenführer Gomez am 6. Mai bei 

maro einen glänzenden Sieg über die ff 

Expeditionstruppen davongelragen haben Toll. 


Tokio, 11. Mai. (Central News of Cer- 
many.) Vikomte Kabayama, der neue Vizekönig 
ormoſa wird mit großem Gefolge in weni- 
gen Tagen von hier abgehen, um die Inſel von 
den Chineſen zu übernehmen und ſeine Stellung 
offiziell anzutreten. Midzuno, der bisherige Ge⸗ 
erungsorgan, die „Epoca“, heime Kanzleiſekretär des Unterhauſes im japaniz 
enen Nummer unter der ſchen Parlament begleitet Kabahama als Zivil⸗ 
eine Adminiſtrator. Zwei japaniſche Kriegsſchiffe be⸗ 
rtriebenen Optimismus gleiten das Gefolge nach Formoſa und die Ente 
„Imparcial“ wickelung aller Hülfsquellen der Inſel wird ſofort 
ſpaniſche in die Hand genommen. ) 

Truppen⸗ Friedensverträge wird nicht veröffentlicht werden, 

So iſt nach der bis die beabſichtigten Reviſionen feſtgeſtellt worden 
kom⸗ | find und der Ergänzungsvertrag genehmigt Wor- 

XIII.“ den iſt. Die Verhandlungen zwiſchen Graf Ito 

u Bataillon Expeditionstruppen und Li⸗Hung⸗Tſchang betreffs dieſes Punktes 

Nach dem vorliegenden Berichte 

war es mit der militäriſchen Disziplin an Bord 

des Transportdampfers nicht am beiten beſtellt ge- 

Was die Siegesmeldung der Aufſtändi⸗ 
ſchen aus Tampa betrifft, fo verſicherten dieſe des Staats 
bereits vor einigen Tagen, 
Maceo den Streitkräften des Generals Saleedo ſich gezeigt; 
eine Niederlage zugefügt habe. 
haft barf auch die Meldung aufgenommen wer⸗ 
ben, daß die proviſoriſche Regierung der fuba- 
niſchen Republik, an deren Spitze der augenblick⸗ 
lich in den Vereinigten Staaten von Amerika ſich 
aufhaltende Eſtrada y Palma ſteht, einen Ges 
ſandten bei einigen auswärtigen Regierungen in 
der Perſon Joſé Martis ernannt 
kurzem Newyork verlaſſen werde. 

: Madrid, 10. Mai. Die Deputirtenkammer 
nahm ſämtliche Budgets an und überwies ſie dar⸗ 
auf wieder an den Senat. 

Der Finanzminiſter beau 
fuhr von geſchmuggeltem Getreide in die ſpani⸗ 
ſchen Häfen zu bekämpfen, die Konſuln in Mar⸗ 
ſeille, Odeſſa und Malta, Unterſuchungen anzu⸗ 
ſtellen, um Abfahrt⸗ und Ankunſtszeit der Schiffe 


Amtliche Nachrichten aus Kuba beſtätigen die 
Niederlage mehrerer Abtheilungen der Aufſtändi⸗ 


r mit 3000 Reitern angriff und völlig in die 
Fluch ug. Von den Spaniern wären 300 ge⸗ 
verwundet worden. Allerdings müſſen 
merikaniſcher Quelle ſtammenden allzu 
n Mittheilungen ebenfalls mit Bor- 
ſicht aufgenommen werden. Andererſeits veröffent⸗ 
licht das ſpaniſche Regi 
in der geſtern eingetroff 
timismos exagerados” 
Note, in der gegen den übe 
Front gemacht wird. Auch der .. 
äußert ſich in demſelben Sinne. Die Der volle Text 
ſendungen nach Kuba abgehen. 
„Epoca“ in Cadix der von Barcelona 
mende transatlantiſche Dampfer „ 
eingetroffen, der ei 


an Bord führte. haben bereits begonnen. 


Waſhington, 10. Mai. In dem Befinden 
ſekretärs Greſham iſt eine Verſchlimme⸗ 
treten; Symptome von Malaria haben 
die Kräfte haben bedeutend nach⸗ 


(Central News of 


ß der Cabecilla rung einge 


Nicht allzu ernſt⸗ gelaſſen. 8 
Newyork, 11. Mai. 
Germany.) Aus Waſhington gelangt die Nach⸗ 
richt hierher, daß der Staatsſekretär Carlisle aus 
der demokratiſchen Partei auszutreten droht, wenn 
dieſelbe die unbeſchränkte Silberprägung endoſſirt. 
In heutigen leitenden Zeitungen wird die 
Frage einer Welt⸗Ausſtellung für das Jahr 1900 
Die „Sun“ meint, Newyork müſſe die 


„Ehren des neuen Jahrhunderts“ mit Paris 


ftragte, um bie Ein⸗ = Kg 7 

tettinee Nachrichten. 
Nach den Baulichkeiten 
zu ſchließen, welche auf dem Platze bei Frauen⸗ 
dorf aufgeführt ſind, verſprechen die von heute ab 
veranftalteten Vols feſte einen großen Umfang 
anzunehmen, denn es erhebt ſich um die alte 


Stettin, 12. Mai. 


TE Y 


ſlellt find: die Poſtanwärter Strehlow in 
walk und Werner in Stettin⸗Grünhof als 
aſſiſtenten, die Telegraphenanwärter Dellin und 
Schütz in Stettin als Telegraphenaſſiſtenten und 
die Poſtaſſiſtenten Vieth in Jakobshagen und 
Wittchow in Züſſow als Poſtverwalter. 

— Wir erfahren, daß der Kommandeur des 
Huſaren⸗Regiments Nr. 5 in Stolp, Oberſt von 
Homeyer, in den Ruheſtand zu treten beabſichtigt. 


den Dienſt trat. 1863 Sekond⸗, 1871 zum Pre⸗ 
mierlieutenant befördert, wurde er 1876 Nitt- 
meiſter, war 1879 bis 1883 Lehrer an der Kriegs⸗ 
ſchule in Metz, dann Adjutant der Kavalleriedivi⸗ 
fion des 15. Armeekorps ebendort, 1886 in gleicher 
Eigenſchaft dem Generalkommando deſſelben Armee⸗ 
1888 in das Oragonerregi⸗ 
ment Nr. 6 als etatsmäßiger Stabsoffizier ver⸗ 
ſetzt, wurde er noch in demſelben Jahre Direktor 
des Unteroffizier⸗Reitinſtituts und 1891 Direktor 
des Offizier⸗Reitinſtituts zu Hannover. 
er als Kommandeur an der 
Spitze des Huſaren⸗Regiments Nr. 5 in Stolp, 
in welchem er ſeine Dienſt⸗ 
laufbahn begonnen hat, und iſt ſeit kaum einem 
Jahre erſt Oberſt. K 

— In der Woche vom 28. April bis 4. 
Mai kamen im Regierungs n Bezirk Stettin 57 
Erkrankungs⸗ und 3 Todesfälle in Folge von 
anftedenden Krankheiten vor. 
meiſten traten Maſern auf, woran 27 Erkran⸗ 
kungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 13 Erkrankungen l 
Stettin. Auch an Diphtherie find 27 Erkrau⸗ 
kungen zu melden, davon 1 in Stettin. 
Darıntyphus erkrankten 2 Perſonen (1 Todesfall) 
und an Kindbettfieber 1 Perſon im Kreiſe Ran⸗ 
dow. In den Kreiſen Naugard und Uſedom⸗ 
Wollin kam kein Fall von anſteckender Krant- 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
5. bis 11. Mai 1460 Portionen 


korps überwieſen. 


Mai 1893 ſteht 
deſſelben Regiments, 


der Woche vom 


e⸗ [Mark, 3. Qualität 40—41 Mark pro 100 Pfund] Ihnen die Fragen noch nicht beantworten, da zur 
mit 20 Prozent Tara. i l 
Der Kälber handel geſtaltete fih ſchleppend. Beſchluß über daſſelbe, ſowie über die Auge 
1. Qualität 54 —58 Pf., ausgeſuchte Waare dars führungsbedingungen fehlt noch und unter die 
l 2. Qualität 46—53 Pf., 3. Qualität 38 Letzteren gehören die in Ihren Fragen berührten 
bis 45 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. [Momente. — C. M. in W. Nachdem die Höhe 
Auch am Hammel markt war der Ge⸗ der Rente feſtgeſtellt ift, wird es ſchwer fein, eine 
ſchäftsgang ſchleppend. Er wird auch nicht ganz Aenderung herbeizuführen, die Art, wie Sie es 
í e . 1. Qualität 45—47 Pf., Lämmer 50 wollen, erſcheint uns fogar gefährlich, denn S 33 
Er ift erft Ende 1843 geboren, dient feit Mai Pf., 2. Qualität 42—44 Pf. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ des Geſetzes vom 22. Juni 1889 beſtimmt: „Tritt 
1861, wo er bei dem genannten Regiment in 


Zeit nur der Entwurf des Geſetzes vorliegt, der 


in den Verhältniſſen des Empfängers einer Inva⸗ 


erlin, 10. Mai. ſſo kann demſelben die Rente entzogen werden.“ — 
Butter⸗Wochen⸗Bericht ene eee, 
von Gebrüder Lehmann u. Co., A. B. C. Es iſt ganz zweifellos, daß die Poſt⸗ 
2 W. 6, Luiſenſtraße 43—44. 
Die Einlieferungen von friſcher Butter aller 
Sorten reichten auch in dieſer Woche kaum aus, 
den dringendſten Bedarf zu decken. Es mußten 
höhere Preiſe bezahlt werden und wurde die 


heutige Notirung faſt durchweg um fünf Mark heißt die größte Inſel des Bismarck⸗Archipel, vor | 
Engros Verkaufspreiſe im — Jak Mak. Die Melodie des Liedes hat 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte ier! i f 

Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und jeber Musiker im Kopf und würde fie Juen 


(Alles per 50 Kilogramm): nannte Karriere iſt wohl zu empfehlen, doch kann 
Ma. —, abfallende 87 dieſelbe erit nach 19jähriger militäriſcher Dienfte 


(11 Todesfälle) 


Vogelſtanze eine förmliche Budenſtadt, in der es 
gan den verſchiedenſten Schauſtellungen nicht fehlt. 
Auch für Volksbeluſtigungen aller Art iſt geſorgt, 
beſonderes Intereſſe dürſte das Kunſt⸗Netzlaufen 
und die Rund⸗Kegelbahn erregen. 
Woche werden originelle Kinderfeſte veranſtaltet 
werden, welche für die Kleinen originelle Arran⸗ 
gements verheißen. 8 

— Nathan der Weiſe — ein Tendenz- 
gedicht? Vor einem ziemlich zahlreich er⸗ 
ſchienenen, größtentheils aus Damen beſtehenden 
Auditorium begann Freitag Abend im kleinen 
Konzerthausſaal Herr Mauerhof die Reihe feiner 
hier beabſichtigten Vorleſungen. Es ſei in jetziger 
Zeit, ſo ungefähr begann der Herr Vortragende, 
nicht ganz ungefährlich, über dieſes Thema zu 
ſprechen, da einestheils Dummheit, andererſeits 
Haß und Bosheit bemüht ſeien, den inneren 
Kernpunkt dieſer größten Schöpfung Leſſings zu 
Dennoch wäre es gut, wenn es 
immer wieder geſchehe. Für die richtige Beur⸗ 
es kämen zunächſt drei Fragen 
Was it Chriſt, was Jude? 
2. Was Tendenz⸗ und Lehrgedicht? 3. Wo und 
Chriſt nenne ſich Jeder vom 
Orthodoxen bis zum Diſſidenten. Der Jude habe 
in nationaler Beziehung gar keine Bedeutung. 
Der Jude als Iſraelit und Semit fet in Frant 
reich ſranzöſiſch, in Deutſchland deutſch. 
Tendenz fei entſtellte Wahrheit, folglich könnte 
für ihn von einem Tendenzgedicht gar nicht 
die Rede ſein, es ſei ein philoſophiſches Lehr⸗ 
gedicht. Leſſings Quelle % 0 
der Decamerone von Boccaccio, diefe fei aller⸗ 
dings etwas ſchlüpfrig. 3 
Grund für Eugen Döhring, Claſſen, Viſcher u. a., 
daraus ihre Beurtheilung für Leſſings herrliche 
Und nun gab der Herr 
Vortragende in wundervoll freiſinniger Weiſe 
einen Vergleich zwiſchen dem Melchiſedek des 
Boccaccio und dem Nathan, wie ihn Leſſing ge- 
zeichnet. Hier trotz aller Tiftelei der fortwährend 
ſich widerſprechende Geldmann und dort der offene 
ehrliche Nathan. Sehr eingehend beſprach Redner 
dann noch die Erzählung von den drei Ringen. 
Bei Boccaccio ſei nur ein Ring echt, daher ſei 
auch nur eine Religion die allein echte und wahre, 
und das könne nicht ſein, bei Leſſing aber ſeien 
alle drei Ringe echt, ſomit ſeien die drei Religionen 
gut und von wohlthätigem Einfluß auf Sitte und 
Herzensbildung des Menſchen, in jeder gebe es 
gute Menſchen, die Religion allein mache nicht 
Nachdem der Redner noch einige Perſonen 
beſonders beleuchtet, u. a. den Patriarchen als den 
Vertreter des Aberglaubens, welcher, wenn er zur 
Herrſchaft gelange, ſehr zu fürchten ſei und den 
Skupſchtina, die von dem Präſidenten der letzteren Bruder Bonafides als denje wa 
geführt wurde. Abends war die Stadt glänzend Frömmigkeit hinſtellte, ſchloß derſelbe mit einem 
erleuchtet. Die Bürgerſchaft hatte einen Fackel⸗ 


ſchen, ſowie ferner, daß überhaupt kein Ge 
Guaimaro ſtattgefunden hat. 


Kopenhagen, 8. Mai. Kronprinz Frederik 
begab ſich geſtern mit größerm Gefolge auf dem 
Seewege nach Aalborg in Jütland, um die dort 
und in andern jütiſchen Städten, u. a. in Vie⸗ 
borg und Frederici in Garniſon liegenden Trup⸗ 
Die Stadt Aalborg war 
ſeſtlich geſchmückt und eine nach vielen Tauſen⸗ 
den zählende Menſchenmenge bereitete dem Thron⸗ 
folger einen überaus feſtlichen Empfang. Sobald 
der Kronprinz von ſeiner Reiſe zurückkehrt, vor⸗ 
ausſichtlich Ende der Woche, wird die Reſidenz 
nach Bernſtorff bezw. Charlottenlund verlegt wer⸗ 
Von der geplanten Reife des Kronprinzen⸗ 
paares nach Stockholm ward aus Rückſicht auf 
des Königs nach Wiesbaden ab⸗ 


pen zu beſichtigen. 


theilung des Werk 


Petersburg, 11. Mai. 
ruſſiſche Geſandte in Mexiko, Baron von Noſen, 
iſt zum Geſandten in Belgrad ernannt worden. 

Petersburg, 11. Mai. 
meldet wird, iſt Lieutenant v. Kettler zum Marine⸗ 
agenten in Deutſchland ernannt worden. 

Der Reichsrath wird in nächſter Zeit den 
Geſetzen urf betreffend die Wiederherſtellung 
5 ruſſiſchen Geſandtſchaft in Darmſtadt ber 


Der „Sk. Petersburger Deutſchen Zeitung 
ge fand geſtern Abend zu Ehren des deutſchen 
Botſchafters Fürſten Radolin bei dem deutſchen 
Konſul Maron ein Rout ſtatt, 
Vorſtände des Vereins der Deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen und des Deutſchen Mohlthätigkeitsvereins, 
ſowie einige andere Mit 
Kolonie geladen waren. 
5 Moskau, 11. Mai. 
reiſen bekaunte 


wie iſt die Quelle. 
Wie amtlich ge⸗ 


Es ſei das aber kein 


zu welchem die 
Dichtung aufzubauen. 


glieder der deutſchen 
Der durch ſeine Welt⸗ 
Forſchungsreiſe nach der ruſſiſch⸗chineſiſchen Grenze 


Bukaxeſt, 10. Mai. Der Senat genehmigte 
den von der Kammer bewilligten Kredit von drei 
Millionen Lei für die Armirung der Feſtungs⸗ 
werke und den Geſetzentwurf betreffend die Orga⸗ 
niſation des großen Generalſtabs. 


Belgrad, 10. Mai. 


N Königin Natalie em⸗ 
pfing heute Nachmittag 


eine Deputation re 
nigen der wahren 


Preisliede auf diefe berrlichſte Dichtung; von 


richt, 


Bütow, 


; AIET ; 22,50 bis 23,00. 
Bellevne⸗TCheater. 

Die Direktion hatte für geſtern Abend eine 
Gedenkfeier für Guſtav Freytag veranſtaltet und 
wenn ſie dieſe Feier bei kleinen Preiſen gab, ſo 
erkennen wir dies auch dankend an, denn Guſtav 
Freytag gehörte zu den volksthümlichſten Dichtern 
und es mußte kein hoher Eintrittspreis erhoben 
werden, um Jedermann den Beſuch zu ermög⸗ 
lichen. Wir hatten ſchon in einer Vornotiz unſere 
Freude darüber ausgeſprochen, daß ſich die Direk⸗ 
tion zu einer ſolchen Gedenkfeier entſchloſſen, und 
betonten gleichzeitig dabei, daß gerade im Bellevue⸗ 
Theater eine ganz vorzügliche Beſetzung 
Freytag's herrliches, ſtets aufs neue wirkſames 
Luſtſpiel ſich ermöglichen laſſe. D } 
uns im Auge gehabten Kräſte vermißten wir 
geſtern allerdings theilweiſe unter den Mitwir⸗ 
kenden, vor allem Herrn Direktor Schirmer als 
„Piepenbrink“, aber trotzdem hinterließ die Vor⸗ 
ſtellung bei dem gut beſetzten Haufe den beſten 
das vortheilhafteſte 
„Schmock“ des Herrn Moritz hervorzuheben; 
auch geſtern ſtattete derſelbe die Rolle mit treff⸗ 
lichem Humor aus, er war fo recht der aufdring⸗ 
liche und doch gutmüthige Menſch. Mit ſeiner 
Charakteriſtik gab Herr Albes den „Korb“ und 
der Debutant des Abends, Herr Max Demuth, 
führte ſich auf das beſte als neues Mitglied ein, 
ſein ſchüchterner, aber ſtets poeſievoller Bellmaus 
war eine prächtige Leiſtung, welche dem Darſteller 
auch Beifall bei offener Scene einbrachte. Den 
Piepenbrink“ hatte Herr Picha übernommen, 
ſeine Maske war etwas ſtark karrikirt, aber im 
Spiel fehlte es ihm nicht an draſtiſcher Komik — 
freilich gerade mit dieſer Partie ſind wir in 
Stettin etwas verwöhnt. 
als „Adelheid“ 
doch hat 
noch nicht 


Rohzucker I. Produkt Traufito welcher ſich durch V 
h d. M. Hamburg per Mai 10,30 G., 10,40 B. nf ; 

per Juni 10,45 bez. u. B., per Juli 10,52 ½ bez, ſichern können. W. R. 1895. Alle bie von 
10,55 B., per Auguft 10,52 ½ bez., 10,55 B. — 


Mai, Vorm. 11 Uhr. könnten Sie nur dann zur Feſtſtellung der 


(Vormittagsbericht.) Good average Verdacht auf beſtimmte Perſonen batten. Am 


per September 76,50, fi ; i ülf 2 
per Mürz 73,00, + |ficherften ift, wenn Sie Selbſthülfe ausüben, da 


Vorm. 11 Uber 


Santos per Mai 177,50, 
per Dezember 74,25, 


3 Domei 15 Pr, belt) l 
ucker markt. ormittagsbericht. en⸗ f na die X N 
Nohzu den 1. Produit Bis a vit Rendement Ihre Wünſche ſollen für die Folge berückſichtigk 
auce frei an Bor ji ; 
Mai 10,05, per Juni 10 5 per Auguſt 147 ½ in den bieſigen Theatern. Abhülfe kann man 
= Peſt, i Piai, Vorm. 11 urr. Pr sv ar AUT u e Benehmen hinweiſt. 
u 4 j 1 4. m im Fe Feſtung erſten Ranges. 2. Wall mit Graben ist 
oggen per Her a : ar ! 
6,56 G, 6,68 B. Hafer per Herbſt 6,23 ©, 6,25 von Köln zu einem Waffenplatze. Auf dem linken 
ee e e Say 
per Juli⸗Augu „ 6 o ohl⸗ 
tapa per Ene 11,55 G. 11.60 B. feinere Werte. 
— Wetter: Schön. anfi : f i 
Hapre, 11. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. neue Umwallung ſchließt die 1888 eingemeindeten 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 93,75, per September 93,75, per De⸗ 
zember 92,00. Schleppend. 


Telegraphiſche Depeſchen. Reſt. F. Aufer Sandelholz können wir Ihnen 


Brüſſel, 11. Mai. Der hieſige Vertreter wurzel nennen. — Stammtiſchſtreit. Auch 
des „L. Hirſch's Tel.⸗ Bureau“ hatte heute früh wir müſſen noch nähere Erkundigungen einziehen. 
8 Uhr auf dem Bahnhofe eine Unterredung mit — H. in K. bei D. Es werden abgegeben J, 


Frl. Ah einen batte dem nach Rom abreiſenden Abbe Dhaens, dem , ½ (42,80 Mark) und ½ (17,00 Marl). 
L. Sch. 


ganz gute Momente, r Chriſlich⸗ Demokraten Belgiens. g. i 
Letzterer erllärte, er fei nach Rom berufen, um eingetheilt. 2. Wenn das Mädchen im Beſitz eines 
dem Papſt über den Zwieſpalt zwiſchen den kon⸗ Dienſtbuches if, fo braucht der Reſtaurateur nach 
ſervativen Katholiken und den Chriſtlich⸗Demo⸗ weiter keiner Legitimation zu fragen. Der Bors 
ü „Mein demokratiſches mund hat die allgemeine Einwilligung zu geben, 
Programm“, ſagte Dhaens, „ift auf das Evange⸗ daß das Mündel in Dienſt treten kaun, dieje Cine 
lium erbaut. Ich habe von Seiten des Papſtes willigung ift aber nicht bei jedem neuen Dienſt 
keine Vorwürfe zu befürchten. í 
weiß wohl, daß die Verleumdungen, welche von ſind kraft beſonderer Vorſchriſt von dem Verbot 
der konſervativen Partei i 
l aus einem Parteihaß 
find. Sollte jedoch der Papit gegen alles Erwar⸗ den Augeſiellten zu gewährenden Ruhepaufen, der 
ten in gewiſſen Punkten mein Programm ändern, Raum in unſerem Briefkaſten ift aber zu be 
vielleicht eine Mäßigung empfehlen, jo bin ich ber ſchränkt, um dieſe Beſtimmungen hier mitzuthei⸗ 
reit, als Katholik dem perſönlichen Wunſche des len. In jedem Polizei⸗Revier dürften Sie darüber 
Papſtes nachzukommen. 

London, 11. Mai. 


geſpielt, denn och 
keiner Weiſe i ſeſt. Recht flott 
war Herr Werthmaun als „Konrad Bolz“, 
trefflich Herr Teuſcher als „Ollendorf“ und 
auch Herr Domaun (Oberſt Berg) und Frl. 
Wendt (Ida) find mit Anerkenuung zu nennen. 
Die übrigen Partien, welche weniger von Belang 
find, waren angemeſſen beſetzt. 


kraten Bericht zu erſtatten. 


Der heilige Vater 


Aus den Provinzen. 


In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde an Stelle des 
langjährigen 
Brauereibeſitzer Herr Rud. Gube mit großer 


Der „Staudard“ mel⸗ androhungen. 
Majorität gewählt. a 


det aus Madrid, Spanien habe verſchiedene Be- 
dingungen geſtellt, bevor es dem antijapaniſchen 


Lebhafter Beifall belohnte 
of für feinen äußerſt feſſelnden 
Am Montag ſpricht derſelbe über „ 
Grundideen in Göthe's Fauſt“. : 

L (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Cr- 
die Poſtaſſiſtenten Hart, Pfahl, F. 
„W. P. Schulz und Weißbach in Stettin, I 
in Altdamm, Knop in Kammin (Pomm.), Schrö⸗ 
der, Fäcks und Kamin in Stralſund, Sieg in 
Gollnow, Amtsberg in Wolgaſt, Leple in Swine⸗ 
Roſenau in Gre fswald und Wenzel in 
Ober⸗wPoſtaſſiſtenten, 


zug nach dem königlichen Palaſte veranſtaltet. 
Eine große Menſchenmenge bereitete der Königin Herrn Mauerh 
Natalie, die ſich wiederholt auf dem Balkone Vortrag. 
zeigte, ſtürmiſche Ovationen. 


menſchlicher Duldung. 


Ce Mai. Miniſterpräſident Stoilow nannt find: 
iſt hier wieder eingetroffen 
völkerung euthuſiaſtiſch begrüßt worden. 


Nokohama, 11. Mai. Admiral Kabayama münde, 
ift zum Hochſikommandirenden don Formoſa er⸗ 
naunt worden. Dem Vernehmen nach ift Vikomte Telegraphenaſſiſtenten Borchert, Mann und O 
Enomolo zum japaniſchen Geſandten in China wig in Stettin und Maaß in Swinemünde zu 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten 


Treptow (Rega) zu 


Berlin, den 11. Mai 1895. ; 

Teutſche Fonds, Pfaun⸗ und Rentenbriefe. 

TiN R.⸗Anl. 4 106,30b. Weſtf.Pfbr 
do. 3½ 105, 000% do. 

Anl. 4/106, 250 Wſtp rittſch 

d B Kur⸗u. Nut. 4% 105,106 


Lauenb. Rb. 4% 105,100 
Pomm, do. 4% 103,300 


Poſenſch. do. 4% 105,008 
Preuß. do. 4%½ 105 105 


38 2568| Oeſt. Gd.⸗N. 4%, 103 40 b Berz. B 
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do, n. 30104.3066 Oeft Pp.. % 100 


D. 0 8 
do. Silb.⸗R.4½/ 100000 
do. 60er ooſe 5½ 158,100 


do. G4erLooſe — 346,902 
Rum. St.⸗(5% 103,900 


do. Bodener. 4½% 103, 16:8 


R. O.3½% 102,100 

Bel Diir, 0e 0e Säh. do. 4% 105258 
q 

| E Schl.⸗Holft. 4% 195,106 

Bad. Eſb.⸗A.4%½ 105,308 


Baier. Anl. 4% 107 106 Hypotheken⸗Certiſteate. 


DUO —— 

Gub Renea ee dg. 2 abg. 5% 105,500 Pr. Cid fob, 

Djin. Jb. 3/10 .90c be. e468 440 4% 
n 3170 Inc Pr.⸗A. — . rz. 

ee 5102,00 bc Pr. Pr.⸗A 101,0066 dag 


0. 0 

ſche do. 4%. 102,906 
do, do 3½% 101.00 
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; Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Elberf. F. 180 5300 06@ 

euerv. 430 1060,00 Germania 45 1150,008 

erl. Feuer 144 2810,00 6 | Mad, Feuer 150 481,00 
„Od. u. W. 120 1825,00 | do. Rückb. 40 2025,60 

Brl. Leb. 187 4000,20 Preuß. Leb. 40 845,008 

Preuß, Nat, 51 1015,00 
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Cez 100) 4% —.— 
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. 100) 1%. 101,808 
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Bergwerk⸗ nud Hütteugeſellſchaften 
124 7598! Hibernia 
-~ 78,506 Hörd. Bgo. 
// 149.600 bo. 
97 bobe do. St.⸗Pr. 9 
Donne ram. 6 131,250. Hugo 


Pr. L. A. 1% 
Gelſenkch. 6% 
Hark. Bgw. 4 
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—— a a Dreibund beitritt. 
Viehmarkt. FBC 
Berlin, 11. 
Zentral⸗Viehhof.) 
Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 3668 
weine, 1300 Kälber, 12 402 


Das Rin der geſchäft verlief langſam und 
matt. Ca. 2000 Stück gehörten der J. und 2. 
Klaſſe an. Es wird nicht ganz ausverkauft. 1. 
Qualität 57—60 Mark, 2. Qualität 52—56 
Mark, 3. Qualität 44—48 Mark, 4. Qualität 
37 42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief langſam und 
verflaute zum Schluß ganz, wird aber geräumt. 
1. Qualität 44—45 Mark, 2. Qualität 42—43' Gütergemeinſchaft leben. — 


Brie FE afem f Wetter mit ſchwachen ſüdlichen Winden; Gewitter 


werden nur er 
die Frage 
ſteller als Abonnenten 
— Anonyme 
hriften bleiben 


(Städtiſcher 
Antworten 


Anfragen und Zu⸗ Meter. Elbe bei Dresden + 0,14 Meter. — 
en ble unberückſichtigt. Elbe bei Magdeburg + 290 Meter. == 
zur diejenigen Anfragen, welche Unſtrut bei Straußſurt + 1,60 Meter. — 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,02 Meter, 
gehen, finden in der nächſten Sonn- Unterpegel + 0,03 Meter. Oder bei Fraukfurt 
A= Nu m. Beantwortung — . 1,67 Meter. — Oder bei Ratibor 
F. J. 69. Ihre Frau ift zur Zahlung der Koſten . 1,33 Meter. — Weichſel bei Thorn 
für das Krankenhaus verpflichtet und Sie müſſen -+ 1,33 Meter. — Warthe bei Polen + 0,76 
dafür aufkommen, falls Sie mit Ihrer Frau in Meter. — Am 9. Mai. Netze bei Uſch 
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lidenrente eine Veränrerung ein, welche ihn nicht 
mehr als dauernd erwerbsunfähig erſcheinen läßt, 


hi 

4 

karten Beleidigungen enthalten, denn wenn Sie in 

der Adreſſe mit „unverehrteſte Großmama“ titus 

lirt werden, ſo liegt die Abſicht der Beleidigung 

klar. Die Klage kann aber nur als Privats 

klage, nach vorherigem Termin beim Schiedsrichter, 
erfolgen. — M. St. in R. „Neupommern“ 


1885 hieß dieſelbe Neubritannien oder Birara 


ficher gern niederſchreiben. — a b x 2. Die ges i 


zeit eingeſchlagen werden, wir würden aljo eher 


Landbutter: Preußiſche und Litauer 78 zur Poſt⸗Karriere rathen. — F. Sch. 1. C8 
bis 83 Mark, Netzbrücher 78-83 Mark, Bons hatte Niemand gewonnen, ſondern es hätte noch⸗ 
merſche 78—833 Mark, Polniſche 78—83 Mark, mals geworfen werden müſſen. 2. § 139 des 
Baieriſche Senn. 85. 00, Mark, Baieriſche Land- R.⸗G.⸗B. beſtimmt über die Anzeigepflicht? 
. Mark, Schleſiſche 78—83 Mark, Galiziſche „Wer von dem Vorhaben eines gemeingefährlichen 


$ 
Verbrechens zu einer Zeit, in welcher bie Bere i 
hütung deſſelben möglich ift, glaubhafte Kenntniß i 


Wörſen⸗Berichte. erhält und es unterläßt, hiervon die Behörde oder f 

5 Magdeburg, 11. Det Zucker bericht. 

ornzucker eril, von 92 Prozent . neue Verbrechen oder ein strafbarer Verſuch deſſelben 

0 109010 nen i ar ee begangen worden ift, mit Gefängniß zu beſtra⸗ 
„ „400, 77 „00. Ld 

produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,30 bis 


| 

1 

3 | 
Brodraffinade I. 22,75. Brod⸗ K 5805 ; me 
Raffinade II. 22,50. Gem. Naffinnde mit Faß Wenn der Thäter, welcher natürlich in erſter Reihe i 
l} 


der durch das Verbrechen bedrohten Perſon yue 
rechten Zeit Anzeige zu machen, iſt, wenn das 


fen.“ — In dem von Ihnen angeführten Falle a 
liegt alfo keine Strafbarkeit vor. — Willy K. 


Gemiſchte Melis I. mit Faß für den Schaden haftbar iſt, nicht zu ermitteln 


iſt, ſo hat der Miether den Schaden zu tragen, 

i 1 dagegen hätte 
Ihnen genannten Gegenſtände ſind als Kurz⸗ 
waaren zu betrachten. — B. K. Die Polizei 


| 


Thäter veranlaſſen, wenn Sie irgend welchen 


mit ſie eines der Kinder abfaſſen; daun können 
Sie den Vater des Kindes für die Beſchädigung 
verantwortlich machen. — A. v. B. in G. 1. u. 2. 


amburg per werden. 3. Dieſelben Störungen finden Sie auch 


dagegen nur ſchaffen, wenn man ſelbſt die Ruhe⸗ 


Köln a. Rh. iſt heute noch 


eingegangen. 3. Nach 1872 erfolgte der Umbau 


Rheinuſer ligen, zum Theil bis 6 Kilometer vors 
geſchoben, 8 ſtarke Forts und in deren Zwiſchenräumen 

Die Stadtumwallung iſt in die 
Höhe der alten Fortslinie hinausgeſchoben. Die 


< 


Vororte (Ehrenfeld u. ſ. w.) nicht ein. Auf dem 
rechten Rheinufer find gleichfalls ſtarle Forts vore 
geſchoben worden. 4. Köln it Sitz der . Are 
tillerie⸗Depot⸗Inſpektion, welcher die Artiilerie⸗ 
Depots zu Münſter, Weſel, Koblenz, Köln, Han⸗ 


nover, Kaſſel und Darmſtadt zugetheilt ſind.— 
nur noch Kaskariltholz, Lavendel und Veilchen? 


1. Die Gewerbeſteuer iſt in vier Klaſſen 


einzuholen. 3. Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften 


mich verbreitet der Sonntagsarbeit ausgenommen. Dieſe Bor 
hervorg⸗gangen ſchriſt enthält ausführliche Beſtimmungen über die 


Auskunft erhalten, ebenſo über die Strafe 


Wetterausſichten l 
für Sonntag, den 12. Mai | 
Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges i 


nicht ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 


Waſſerſtand. 
aus weiſen. Am 10. Mai. Elbe bei Auffig + 1,09 


un 
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Erzählung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


46. 


„Und wer giebt Ihnen Bürgſchaft, Gentlemen!“ 
rief Morriſon, „daß dieſer deutſche Baron hier den 
Zeitpunkt abwartet, wo möglicherweiſe der Feind 
fih dieſes Hauſes bemächtigt haben wird? — 
Liegt es nicht vielmehr auf der Hand, daß er die 
Mine früher anzundet, um der Gefahr, in Feindes 
Hand zu fallen, zu eutgehen? Wäre er doch ein 
Narr, wenn er anders handelte.“ 

„Sir, Sie beleidigen mich,“ rief ein Herr aus 
einer Ecke, wo er bisher ſcheinbar theilnahmslos 
geſeſſen hatte, in welchem wir unſern alten 
Bekannten, Herrn von Schierbach, wiedererkennen. 
„Die Sympathie für Ihre Sache veranlaßte mich, 
aus meiner fernen Heimath hierher zu eilen, um 
dem Süden meinen Degen anzubieten. Wenn ich 
nun dieſen Gentlemen dieſe Sympathie durch eine 
kühne That beweiſen will, ſo hat Niemand das 
Recht, die Aufrichtigkeit der Abſicht zu bezweifeln.“ 


„Sir Morriſon hat in ſeiner Weiſe Recht, 
ſprach einer der Offiziere, welcher anſcheinend der 
vornehmſte unter ihnen war, „ohne Ihre Sym⸗ 
pathie für unſere Sache bezweifeln zu wollen, Sir, 
müſſen wir doch eine Bürgſchaft für die richtige 
Ausführung unſeres Planes haben. Der neuer⸗ 
Werte General der Miſſouri⸗Armee, welcher fein 
Hauptquartier in dieſem Hauſe aufſchlagen wird, 
ſoll ein Deutſcher ſein, ein Landsmann, vielleicht 


ein Freund von Ihnen, ſeine tüchtigſten Offiziere 
find Deutſche —“ : 


Für die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Auſtalt 
ind ferner eingegangen von: Herrn Emil Strömer 
5,46, Frau Paſtor Luckow 10 %, Frau Bürger 2 %, 
Frl. Leopold 1 %, Herrn Schinke 10 44, Herrn 
Stadtrath Morgenroth 10 %, zuſammen 38 % — 
Im Ganzen find bisher eingegangen 682 . 

Der Borland, 

Stettin, den 11. Mai 1895. 


Stadtverordneten-Verfammlung 


um 16. Mai 1895, Nachmittags 5½½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
1. Genehmigung zur Legung eines Gas⸗ und eines 
Waſſerleitnngsrohrs in der zwiſchen der Speicher⸗ 
und Parnitzſtraße neu anzulegenden Straße und 
Bewilligung von 3100 % und 3300 % 
Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung von 1720 
am Straßenfläche der Straße neben der Eis⸗ 
bahn an der Bismarckſtraße auf unbeſtimmte 
Zeit vom 1./6. er, ab für 360 % Miethe 
jährlich. ; 
Rückäußerung des Magiſtrats auf den Beſchluß 
der Stadtv.⸗Lerſammlung vom 14/3. er. 
wegen Verbreiterung des Oder-Dunzig⸗Kanals 
auf 100 Meter. 8 $ 
Genehmigung der Auſtellungs⸗Bedingungen für 
die Oberfenerwehrleute als bautechniſche Ne- 
viſoren. ; i 
„Mittheilung der im Quartal 1./1. bis 31./. 
er. von der Stadtverordneten⸗Verſammlung nah- 
bewilligten Beträge. 2 
Bewilligung von 2000 % zur Beſtreitung der 
Koſten für die am 14. Juni er. ſtattfindende Be⸗ 
rufs⸗ und Gewerbezählung. 


w 


2 


» 


or 


EX] 


Sand, welcher an einem von der Stadt vers 
mietheten Grundſtück gelöſcht und zur Auf⸗ 
höhung deſſelben verwendet iſt. i 

. Zufchlagsertheilung zur Lieferung der Beklei⸗ 
dungsſtücke für die Mannſchaften der Feuer⸗ 
wehr bis 31.8. 97. A 

Genehmigung des Entwurfs eines Statut fiir 

die Sparkaſſe der Stadt Stettin. \ 
10. Genehmigung zur Uebernahme der Pflaſterkoſten 

für die probiſoriſche Verlegung eines Geleiſes 
der Straßenbahn vorlängs des Garniſon⸗Laza⸗ 
retha in Höhe von 1000 % 

Bewilligung von 801,08 % für die Reinigung 

1 11 Straßen vor den ſtädtiſchen Grund⸗ 
lücken. 

Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung einer zur 

Krankenhaus⸗ Erweiterung beſtimmten Fläche 

gegen 240 % Pacht jährlich. 

„ Genehmigung zur Uebertragung von 2431,98 % 
und 480 % aus dem vorjährigen Etat auf den 
laufenden Etat Titel V, Kap. 8. 

Eine Vorkaufsrechtsſache. 

5. Nachbewilligung von 1500 % zu Titel XVI, 
Kap. 2, Poi. 9 des vokj. Etats. 

„Petition eines Hausbeſitzers auf Erlaß der 
Zahlung des Kanalzinſes für ſein Grundſtück. 

„Zustimmung zur Iuabgangſtellung eines Wieſen⸗ 
Kauons von 16 % jährlich. 

Zuſtimmung, daß im Wege der Enteignung 

eiue Parzelle von ca. 179 qm zur Regulirung 

der Gartenſtraße erworben wird. 

„ Herabſetzung des Zinsfußes für ein Hypotheken⸗ 

Kapital von 12 000 % von 4½ auf 4 %, 

„Bewillung von 45 % einem ſtädtiſchen Wächter 
als jährliche Beihülfe zu den Futterkoſten ſeines 
Hundes. 

Genehmigung zur Auſtellung eines Mittelſchul⸗ 
lehrers als Inſpektor des ſtädtiſchen Waiſen⸗ 
hauſes vom 1. Juli d. J. ab. 

Bewilligung von 18500 % zur Verlegung des 
Kanals in der Hoſpitalſtraße. 

Genehmigung des Projekts zum Bau von 5 neuen 
Generatoröfen mit je 9 Retorten für die ſtädtiſche 
Gasauſtalt. $ 

Wahl von 8 Stadtverordneten zu einer gemiſch⸗ 
ten Kommiſſion zur Vorberathung über die Ju⸗ 
anſpruchnahme der Adjacenten und Jutereſſenten 
zu den Koſten des Baues des Dunzig⸗Parnitz⸗ 
sanala. 

Genehmigung des Fluchtlinienplaus der Weiden- 
dammſtraße. ; i 

Genehmigung zur Uebertragung von 4599 % 
aus dem Vorjahre auf den laufenden Etat 
Extraord. Titel VII. $ 

Bewilligung von 9000 % und 3300 % für 

die Anlage und Beleuchtung des Parade⸗ und 

1 Königs⸗Platzes und des Kaiſer Wilhelm⸗ 

Platzes. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

Drei Unterſtützungsſachen. 

Wahl eines Vorſtehers des 16. Waiſenraths⸗ 

Bezirks. 

Wahl eines Schiedsmanus für den 18. Bezirk. 

Bewilligung von 200 % Verkretungskoſten für 

zwei erkrankte Lehrerinnen. 

35. Wahl eines Armen⸗Kommiſſions⸗Vorſtehers und 

mehrerer Armenpfleger verſchiedener Kommiſſionen. 

Wahl eines Mitgliedes der 7. Sanitäts⸗ 


Kommiſſion. 5 
IH. Waechter. 


Bekanntmachung. 


Am 15. Mai d. J. wird der an der Strecke Berlin⸗ 
Stettin zwiſchen den Stationen Chorin und Anger⸗ 
münde neu errichtete Haltepunkt „Herzſprung“ für den 
Perſonenverkehr eröffnet. 

Es werden daſelbſt halten: 
in der Richtung von Berlin nach Stetlin 

die Züge 35 29 37 8 

um 73% Vorm. 128 | gi 
n der Richtung von Stettin nach Berlin 
die Züge 32 206 30 36 
um 787 ] 125 120 72 Nachm. 
Stettin, den 10. Mai 1895. “ 


Stettiner Gesellschafts-Bund. 


Heute Sonntag, den 12. Mai er., Abends von 
Ubr ab im Reichsgarten: : 
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855 Nahm. 


Einführungen geſtattet. 


a Kränzchen. m |" 


Der Vorſtand. 


„Erſtattung von 257,79 % Bohlwerksgeld für ſandt 


in meinem Bureau Reifſchlägerſtr. 9, 1 öffentlich meiſt⸗ 


u a = 


„Unter ihnen vielleicht der Othello von Miſſouri, 
warf ein anderer dazwiſchen. 
„Wer iſt das?“ fragte Harry Harcourt. 


zählt. Ich ſelber hatte noch nicht das Vergnügen, 
ihm in der Schlacht zu begegnen.“ 

Aber ich,“ nahm ein Dritter das Wort, „und in 
der That, das Gerücht hat nicht gelogen; daß er 
den Tod ſucht, iſt nicht zu bezweifeln, und doch 
ſoll er keine einzige Wunde empfangen haben. 
Sein Geſicht hat allerdings die richtige Nigger⸗ 
farbe, was ſich ſeltſam genug bei dem vollen 
blonden Bart, den er ungehindert wachſen läßt, 
um die Farbe zu verdecken, und den blauen Augen 
ausnimmt.“ i 

„Wie nennt fih dieſer Menſch?“ fragte Harry 
in ſichtlicher Aufregung. 5 SE 

„Lieutenant Mohr, der Othello von Miſſouri 
genannt.“ Ar x 585 

„Ah, das iſt intereſſant,“ lachte Harry ſpöttiſch, 
„ich gäbe was darum, 
zu lernen.“ 5 

„Das Glück ſoll Dir werden,“ murmelte es 
unten auf der letzten Kellerſtuſe. 

„Der Othello wird ohne Zweifel den General 
Sigel begleiten,“ meinte der erſte Offizier, ſich zu 
Harry wendend, „wie wär's, Mr. Harcourt, wenn 
Sie hier bei Ihrem deutſchen Baron zurückblieben, 
um dieſen zu überwachen? Sie würden die 
Erfüllung Ihres Wunſches befördern und zugleich 
Ihren Patriotismus beweiſen können.“ 

„Bedarf es eines ſolchen Beweiſes noch von 
meiner Seite?“ fragte Harry mit funkelnden Augen, 
„ich dächte, Herr Oberſt, daß mein Name zu hoch 
fände, um eine derartige Beweisführung zu bedürfen.“! 


dieſen Nigger kennen 


Stettin, den 6. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung, Lieferung und Aufſtellung von 
Subſellien, Schränken, Tiſchen ꝛc. für den Er⸗ 
weiterungsbau der Schule an der Verbindungsſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. Angebote hierauf ſind bis zu dem 
auf Mittwoch, den 15. Mai 1895, Vormittags 
10 Uhr, im Stadtbaubüreau, im Rathhauſe, Zimmer 
38, angeſetzten Termine verſchloſſen und mit ent- 
ſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. Verdingungsunter⸗ 
lagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen oder gegen Erſtattung 
von 2 % von dort zu beziehen. Probeſtücke können 
im Baubürean der erwähnten Schule, Pommerens⸗ 
dorferſtraße Nr. 11, während der Dienſtſtunden beſich⸗ 
tigt werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Die Brockenſammlung der 
Auſtalt Bethel 


bittet die Freunde der Armen und Elenden aufs herz⸗ 
lichſte um porlofreie Zuſendung der für fie werthloſen, 
vielfach unter die Füße getretenen oder in den Ecken 
unbeuntzt umherliegenden Dinge, die aber, von unſern 
Kranken geſammelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch einen 
Heinen Gewinn abwerfen. Es gehören dazu u. a. 
Zigarrenabſchnitte, Lumpen, Korken, Metalle, Laden⸗ 
büter, Kleidungsſtücke, Bücher, Noten, Schriften, 
Zeitungen, Bilder u. ſ. w. Das ausführliche gedruckte 
Verzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei über⸗ 


andt. 
Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnſtation 
Bielefeld. Der Vorſtand von Bethel. 
5 V. Bodelschwingh, Paftor, 
Das den Neummanm'ſchen Erben gehörige, hier- 
ſelbſt Kurzeſtr. 3 belegene Grundſtück, beſtehend aus 
2 Wohnhäuſern, 3 Ställen und Garten, ſoll am 
Freitag, den 17. Mai, Vorm. 10 Uhr, 
bietend verſteigert werden. 
Jeder Bieter hat eine Kaution von 500 Mark zu 


ſtellen. ; 
Die Verkaufsbedingungen, Taxe des Grundſtücks, 
ſowie die ſonſtigen das Grundſtück betreffenden Papiere 
liegen in meinem Bureau zur Einſicht aus. 
Stettin, den 11. Mai 1895. 
Leistik ow, Juſtizrath. 


Warnung! 
Unfere Mitglieder werden für Verluſte an ſolchen 
Schweinen, welche bei der Schlachtung ſich als mit 
Fiſchen oder Fiſchtheilen gefüttert ergeben, fernerhin 
von uns nicht entſchädigt. 
Stettin, den 9. Mai 1895. 8 k 
Der Vorſtand der Viehverſicherungskaſſe. 


J. A.: A. Rupmow. 


Kunſtausſtellung 


im Concert⸗ und Vereinshauſe 
Auguſtaſtr. AS, 

täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags 

l bis 6 Uhr Abends. 


. Verein ehemaliger 
Grenadiere 


Heute Sonntag, den 12. Mai, 
Abends 7 Uhr, findet unſere 
Monats⸗Verſammlung 
bei Herrn Moppe, Breiteſtr. 7 
ſtatt. NB. Neue Mitglieder werden 


ý aufgenommen. 
i Der Vorſtand. 


Schlosser - Innung 


Unſere früherer College, der Schloſſermeiſter See- 
Huth, ift an Mittwoch geſtorben. Die Beerdigun 
findet morgen Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom Trauer, 
hauſe Apfel⸗Allee 99 aus ſtatt. Um rege Betheiligung 
bei der Leichenfolge erſuchkt : 

Stettin, den 11. Mai 1895. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 49er. 


Unſere Monats⸗Verſammlung findet heute nicht 
Auguſtaſtraße, ſondern Breiteſtraſſe 11 (Bota 
Dittmer), Nachmittags 6 Uhr ſtatt. 

Stettin, den 12. 5. 95. Der Vorſtaud. 


` ; 
Schneider- Verein. 
Montag, d. 13. d. Mts., Abds. 8 Uhr: Geſchloſſene 
Verſammlung Breiteſtraße 11. 1. Abrechnung. 2. 
Sommerlokal. Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Der Vorſtand. 


Jeden Sonntag 


Vergnügungsfahrten 
Podej u & In 


per Dampfer 
Fritz, Willy, Olga, Anna, Minus, 
: Ella, 1 10 8 sl er 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr VorutitiagS. 
Nachmittags von 17 ½ Uhr. Halb: 
ftiin 


kündlich. $ 
$ dejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags. 
e Aachen von 2-8 ½ Uhr Halb- 


tündlich⸗ 
ver S!, fülle letzte Fahrt, mR 


iges Bollwerk). l 
Aninag ges G. Hochm, . 


> [=] Ca rr RE EEE E ee E a E t 


vis-à-vis dem Perſonen⸗Bahuhof 


„Pah, Sir, kein Name, m e 
Beweis⸗ 


Vorſchlag beiſtimmen ?? 


e . 
Alleſamt gaben eiuſtimmig ihren Beifall zu 
erkennen und der Oberſt führ fort: „Sie werden 
alſo bier bleiben, Mr. Harcourt, um für die rich⸗ 
tige Ausführung des Planes zu haften, ich werde 
einige berittene Leute bei Ihnen zurücclaſſen, 
welche mir die Stünde 
den werden : E E ER 
Ein Blick verſtändnißvollſten Triumphes, bos- 
hafteſter Schadenfreude wurde zwiſcheln Harcourt 
und Schierbach gewechſelt, ehe erſterer in ſcheinbar 
verletztem Ehrgefühl exwivertet „Thun Sie das, 
meine Herren, ich werde bleiben ünd gedenke da⸗ 
mit einfach meine Pflicht zu erfüllen; den Be 
weis patriotiſchen Opfermuthes zu führen, wie 
ufzufaſſen ſcheinen, ſollte ich wohl nicht 


der Exploſion mel- 


Sie es 
mehr nöthig haben.“ 3 

Bei dieſen Worten hatte er ſich von feinem 
Platze erhoben und ſich dem Baron von Schierbach 
genähert: „Iſt der deutſche Hund im Keller unter⸗ 
gebracht?“ fragte er flüſternd im Vorbeigehen. 

„Ja wohl,“ lautete die ebenſo leiſe Antwort, 
„der Sherif lieferte ihn am Nachmittag, ehe der 
Oberſt eintraf, hier ab. Ich habe ihm in deſſen 
Namen den Empfang quittirt und mitgetheilt, das 
Kriegsgericht werde morgen erſt über den Spion 
hier zuſammentreten können. Bis dahin ſteht aber 
kein Stein dieſes Hauſes mehr auf dem andern 
und jedem Zufall einer Freiſprechung iſt vorge⸗ 
beugt. Er wird die Reiſe in's Jenſeits übrigens 
in beſter Geſellſchaft machen; denn jener Othello 
von Miſſonri ift kein anderer, als fein treuer Freund 


me, mah er noch ſ rein 
und makellos ſein, darf einer ſolchen 


; í fführung ſich ſchämen,“ berſetzte der Oberſt kalt, 
„Ein deutſcher Nigger,” lachte Jener, „von dem „ich frage die Herren Offiziere, ob fie meinem 
man ſich Wunderdinge tollkühnſter Tapferkeit er- J 


und Genoſſe Reinhold alias Seemann! Der Ob 
weiß von feiner An ni nichts.“ i 

Mit einem Blick 
wandte ſich Dreain a und äußerte, zu dem 
Kreiſe der Offiziere gewandt, in höflich jarkafti- 
ſchem Tone: „Dann, meine Herren, ift wohl Alles 
in Ordnung. Jedes weitere Säumen Jhrerſeits 
könnte die Gefahr mit fih bringen, daß ſo hervor⸗ 
ragende Talente, wie die Ihrigen, unſerer guten 
Sache geraubt werden könnten. Die deutſchen 
Söldlinge pflegen früh Reveille zu blaſen.“ 

Jede Antwort wurde durch das Eintreten eines 
Unterofflziers der ſüdſtaatlichen Truppen unters 
brochen, welcher meldete, daß der ihm gegebene 


Auftrag ausgeführt ſei. on tS 
Der Oberſt gab ſofort den Befehl zum Aufbruch 
und ordnete an, daß Herr Morriſon von den Sol⸗ 
daten in ihre Mitte genommen und gegen jeden 
Fluchtverſuch verwahrt werden folle. 
„Sie behandeln mich wie einen Verräther!“ rief 
Morriſon empört. a À l 
„Kann ich leider nicht ändern, Sir,“ verſetzte 
der Oberſt kalt. „Sie haben heimlich Louiſiana 
verlaſſen, um ſich hierher zu begeben.“ 5 ; 
„Was mir Niemand verwehren konnte, untere 
brach ihn Morriſon gereizt, „da ich auch hier 
Eigenthum und zwar den größten Theil desſelben 
zu ſchützen hatte.“ N 3 2 
„Wenn es nicht Feigheit geweſen iſt, was Sie 
dazu bewogen,“ fuhr der Oberſt raſch fort, „Io 
müſſen es Gründe fein, welche das Tageslicht 
ſcheuen; denn um todter Gegenſtände willen, die 


ein Einzelner im Kriege nicht zu ſchützen vermag, 


verläßt ein Vater feine einzige Tochter nicht, fel 
bige allen Gefahren unſerer Zeit preisgebend. Sie 


wirkt nährend, ſtärkend und 


Ra mittel durch kein anderes erſetzt werden kann. 


Berlin NW., 
Mene Wilhelmſtr. 1. 


Geſchäftsgründung 1847. | 


Das Johann Hoff ſche Malertraht-Gefund 


Organismus. 


55 Damit mein Patient keine Unlerbrechung in feiner Kur erleide, erſuche ich Sie de. 
Wirkung Ihres Fabrikats kann ich Ihnen berichten, daß daſſelbe als ein Kräftigungs⸗ und Nahrungs⸗ 


1 ; Dr. Kompf, prakt. Arzt in Gollanz b. Bromberg. 
: Ihr ſchönes, wohlſchmeckendes Malzextraktbier hat mir wiederum die beiten Dieuſte geleiſtet; 
es iſt ein vortreffliches Mittel, das in feiner Wirkſamkeit von keinem andern übertroffen wird, wovon 
ich mich jetzt, nachdem ich vieles Andere erfolglos angewendet, von Neuem überzeugt. 


A] ehann Hoff, Kgl. det er Rum. 


a Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke’s Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. 
= Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


= Von Tauſenden von Aerzten verordnet! 
Ju ca. 400 Lazarethen gebraucht! 


ad Reiner z 


in Preussisch-Seheslien, Klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort 


„möffen_einfehen, Herr Morriſon, dab unfer Ber 


| citsbier 
belebend auf den menſchlichen 


Von der 


Ida Schuſter, Berlin. 


— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkaliseh-erdige 
Eisentrink-Quellem, Mineral-, Moor- und Douche-Bäder u. eine vorzüg- 
liche Molken- und MWilchkur-Amstnit. Namentlich angezeigt hei Krank- 
heiten der Respiration, der Ernährumg u. Konstitution. Frequenz 2000 


Personen, 8 Rade-Aerzte. 


Stahlbad 


Herrliche 


Sailson- Eröffnung Anfang Mai. 
Endstation Rückers-Reinerz 4 km. 


¡Liebenstein in I Hur. - 


€ eschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Í te a e an La z i 

otel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpfl j 
civilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt : n te, 


Eisenbahn- 
Prospekte gratis und frameo. 


wn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte ete. 


Die Bade-Direction. 


Hlustr, Prospecte durch die 


Frequenz 1894: 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 


4386 Curgäste, 


Badlever waltung. 


kuren. Bassin-, Wanneu- und Douche-Bäder. 


durch die Badeverwaltung. 
Station der 
Hann,-Altenbek, Bahn, 
Haltestelle des Eilzuges 
Berlin-Köln Paris, 


Nähere Auskunft durch 


Bad Warmbrunn, 


1 f Eisenbahn- Station. 
346 m il. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25° bis 430 C, Trink- und Bade- 


Eigene Anstalt 
elektrische und medicinische Bäder jeder Art. 


Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges, Saison vom 1. Mai bis 1. Oetbr. Im Mai und von Mitte 
August billige Wohnungen in den unter der Badeverwaltung stehenden Logirhäusern. 


Pyrmont. 


Stahl-, Sool- und Eisen-Hoorhad. 


für Moorbäder, hydro- 
HKlimatischer Kurort in herrlichster 


Prospecte 
Saison 
1. Mai ER: 2. Oct. 


Frequenz: 13—14 000. 


Fürstl. 1 Brunnen- Direction. 


eine wirklich 
Wecker, Regulateur 
aus Gold u. Silber 
> verlange vorher (10 Pf.) 
3 Jahre Garantie. 
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Regulateur, Gebwerk, schw. 
Goldleist., 53 m. W. obenst 
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Scr 8 
"3 Jahre Garantie. 
Umtausch gest 


eHtatt el. 


An und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Rubale, Bankgeſchäft, 


„Heumarkt im alten Rathhauſe. 


gute 5 


e 
und zuverlässige 
oder Schmucksachen 
anschaffen will, 
reich illustr. Preisliste, 
Umtausch gestatt. 
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Regulateur, Nussbaum, 66 cm 
8 dssnN Sumyn “umeyeinsoy 


heim(53 Baden) 
dwaeren, 


g 


2 8 
‚Ihochf. dunkles Exportbier 25 


Í Münchener Union, Berlin, 
Münch. Bergschloss, 


und an der Mittelſtraße Nr. 1a belegene, den Fe Ro 
Rieklefe’fdien Erben gehörige Haus, in dem 


| vormals 


fahren gegen Sie gerechtfertigt ift und Sie fid 
i ichts. AIalücklich ſchätzen dürfen, ſo glimpflich behandelt zu 
Blick beſtialiſcher Schadenfreude werden. Nun aber genug der unnützen Worte. 


Vorwärts, Gentlemen!“ Be: 
Ohne ſich weiter um die beiden Pflanzer zu 

kümmern, ſchritt der Oberſt hinaus, gefolgt von 

feinen Offizieren, während die Soldaten Morriſon 


in die Mitte nahmen und ſich mit ihm vor dem 


Hauſe in Reih' und Glied ſtellten. 


Nur wenige Minuten noch und das Klappern 


der Pferdehufe, ſowie der gleichmäßige Schritt der 
Soldaten verkündeten den Zurückbleibenden den Ab⸗ 
marſch der kleinen Schaar, deren Waffen hell im 
Monde blitzten. 


19. 
John Brown's Tochter. 3 
Ueberlaſſen wir Harry Harcourt und den Deute 
ſchen Baron einſiweilen ihrem Schickſale und 
ſchauen wir uns erſt ein wenig nach Lieutenant 
Reinhold und den Seinen um. 5 
Als die Mineurs den Keller verließen, hatten 
ſich die jungen Männer, welche auf den Stufen 


der Treppe in athemloſer Aufregung hockten, ge 


räuſchlos zurückgezogen. s Be \ 
Dem Führer, welcher in dieſem Haufe die ge 
naueſte Lokalkenntuiß zu haben ſchien, war ſtill⸗ 
ſchweigend das Kommando zuerkannt worden; der⸗ 
ſelbe beeilte ſich deshalb, ſowohl Reinhold wie 
Ewald mit leiſen Worten ihre Aufgabe anzuweiſen. 
Während der Erſtere draußen die Leute ungeſehen 
und ſicher plaziren u. Wi 
Fi zu fein, erhielt Ewald den gefährlichen N 
Poſten, den Schluß der feindlichen Berathung zu 


belauschen. 
elauſchen (Fortſetzung folgt.) 


Haase 


Frauenſtraße 17. 


Privat⸗Impfung 


tüglich während der Sprechſtunden. 
Dr. Schwarz, Pölitzerſtr. 93. 


Oeffentlicher Verkauf. 


Erbtheilungshalber Toll das hier am Hafen Nr. 51 


B) Ich impfe täglich um 1 Uhr. 
Dr 


ſeit Jahren ein Schiffsausrüſtungsgeſchäft betrieben 
iſt, am 5 5 


Mittwoch, den 29. Mai, 
Mittags 12 Uhr, 


auf dem Büreau des Unterzeichneten öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Verkaufsbedingungen find bei 
mir einzuſehen. ep 
Bremerhaven, 6. Mai 1895, 


Notar Dr. Claussen. 


{Echt Henninger eee 


bier, dunkel FI. M. 3 
echt Henninger Eriangen-Exportd 
bier, Münchener Farbe, . . 20 Fl. M. 3.— 
echt Frankenbräu , . ._.; 
echt Mümch. en de 


0 0 b 
ier 20 5 „ 3.— 


echt Kulmbach. Export 
Pilsen 15 > % . 


echt Pils. Exportbien, 
Ir. Pilsner, Bifsium 


0 


10 2 
5 „ 3 — 
II. Schultheiss Versandbier 30 115 


ff, Schultheiss Märzenbler 90 mon 
M Happoldts Müneh., Berlin 90 
bei BOs, 3: 


11. Pilsner, Gfeifenbräü 


h 7 3. 
„ v mE 
nun 


IAronenbräu, Elysium Š 


Doppel-Malzbier , 
echt Grätzer Bler 

echt Berliner Welssbier 
echt engl. Porter, Barclay, 
Perkins & Co. 
echt engl. Ale, 
Frei Haus — Flaschen ohne Pfand; 
inde mit Spritzkrehn, P 


» b . 
hiesigen hell, Bier, Ber schloss. 36 vg I 
do. do. er Iysium 86 p 4 1 3 
„ a S % g x 


50 „ „In 
80 p 69.4 
0 „ e 3.— 


Bass & Co, “eg 3 


SEEN ENT 2 
ET 2 


mußte, um des erſten Winkes 


K 


1215 


eee, 


J 


11 non DT, 
) 1, und Ihe Gen 


Golien & Boettger, © 


übernimmt den Bau runder : 
Fabrik- 
Schornsteine 


aus radialen Formſteinen einſchließlich Materiali 
rung unter dauernder Gewähr. Ausführung von d 
ſtandſetzungen jeder Art im Betrieb. Ueber 1500 di 
geführte Bauten in allen europäiſchen Staaten, Nor 
und Süd⸗Amerika, Indien. A 
Funger Kaufmann ſucht vom 15. d. Mta. eins 
pPenſion Roßmarktſtraße oder Nähe derſelben. 
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre Fe Lo 
Rudolf Mosse, Stargard i. Pom., erbeten. 


eine eate Cigarrenfabrik 
sucht 


einen hervorragend tüchtigen 


Reisenden. 


welcher eine mehrjährige erfolgreiche Thätigkeit in den 
Provinzen Ofte und Weſtpreußen, Pommerin, 
Schleswig - Holftein und dem Großherzogthum 
Mecklenburg aufzuweiſen hat. Nur diejenigen Bee 
werber können Berückſichtigung finden, welche mit prima 
Kundſchaft arbeiten und werden Offerten nebſt Photos 
graphie unter J. 1240 an Rudolf Mosse 
erbeten. s 

E. 18, Hamburg. Cigarrem- Firma fudi e, 
Vertreter o. Reisenden f. Neſtaur. u. Priv. 
g. hohe Vergüt. Bew. u. C. 6943 an Heinr. 
Eisler, Hamburg. ar — E 
Weingutsbeſitzer am Rhein ſucht zum Vertrieb 
ſeiner eigenen Weine ſolide, wohlbekannte Herren. 


„ œr 
Hohe Proviſion 
zugeſichert. Gefl. Off. sub Ze K. 860 an 
Hansensteim e Vogler, A.-G., Köln, 
Es arbeiten zur Zeit von mir: * 
der Brunnenmeiſter Mailinger für Seebad 
Oſt⸗Dievenow, Inſel Wollin (Bohrung nach 


Soole), y 

der Brunnenmeiſter Schulz fir Zucker⸗ 

fabrik Scheune bei Stettin (Fabrikbruunen) 

der Brunnenmeiſter Banne für die Stolpes 

Stärkefabrik in Stolp (Fabrikbrunnen), x 

der Brunnenb. Hanskopeit fir das 
Dominium Wutzkow bei Lauenburg i. Pom. 

(Schulbrunnen). 5 BEN 

Da dieſe Arbeiten bald beendet find, bitte ich um 
weitere Anfragen entweder nach Berlin oder an die 
genannten Brunnenbauer. Koſtenloſe Beſprechung 
am Bauorte. Erſte Empfehlungen! s 


Franz Rutzen, 
Hermann Blasenderff, 
Berlin O., Neue Friedrichſtr. 47. 


1 
< 
2 
P 


Die Stettiner Lotterie ist die grösste . 


mine vom 13. bis 18. Mai. | 

In Subhaſtationsſachen. Be 
1353. Mai. A-G. Stettin. Das dem Bauunter⸗ 
eher Wilh. Jordan gehörige, hierſelbſt Friedrich⸗Carl⸗ 
aße 30 Delegene Grund fü, Wen Leeni 

Das e ed 115 Fr. Wetzel gehörige, in 
Gag Mai eG, Stettin. Das dem Maſchinen⸗ 
meiſter Alb. Wall gehörige, in Frauendorf Bachſtr. 12 


Stettiner 


— 


Hauptgewinne:; 
3 vierspännige, 


Wal spännig > 532021 42 232 516 847 994 54010 118 388- 510 
belegene Grdi E o oygursjaden 8 ebene Reit- und Wagen- 105045 389 466 529 52 614 49 741 862 (500) (500) 796 53081 623 53 733 46 49 801 41 918 

g ae em: num 1 e a 
13. Mai, AB. Stettin, i : 1110 = 2012 18 166 730 € : 83 52083 159 240 (300) 336 477 711 30 894 960 62 
händler J. Guate, Hierielbft. (mpag 8 e AOA TE IO EUA en PED OL 89 Ba kl pro To 


A.⸗G. Lauenburg. Prüf.⸗Termin: Mas Loose & mur 1 Mark, auf 10 
ſchinenmeiſter Emil Lehmann, daſelbſt. — A.⸗G. 
Swinemſnde. Schluß⸗Termin: Kaufmann Paul Koehn⸗ 
Haevernick, daſelbſt. ; 

16. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmaun 
Leop. Breslauer, bierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf. 
Termin: Handlung F. E. Appelbaum, bhierſelbſt. — 

A.⸗G. Greifenhagen. Erſter Termin: Schuhmacher⸗ 
meiſter J. G. Funk, daſelbſt. E 

17. Mai. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Nachlaß 
des am 6. Mat 1893 hierſelbſt verftorbenen Uhrmacher 
Ch. Roth. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: 
Reſtaurateur Nich. Weisbach, daſelbſt. 

18. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Handels- 
geſellſchaft Zimmerling und Schirmann, hierſelbſt. — 
A. ⸗G. Greiſenhagen. Erſter Termin: Kaufmann Her⸗ 
mann Pfuhl, daſelbſt. S 


Famkljen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Verlobt: Fräul. Minna Zehms mit Herru Otto 
Bogel [Paſewalk!]. ; : 
Verehelicht: Herr Dr. W. Viering und Frau 
Joh enna Viering geb. Herdtmann [Plettenbergl. 
Geſtorben: Herr Auguſt Hahn [Cöslin]. Herr 
Joh. Schröder [Gieifenhagen Herr Julius Thiele 
Golbergl. Herr Daniel Bredow Pyritzl. Herr 
Friedrich Behrens [Noto]. Frau Auguſte Villmow 
Herr Paul Quaſt [Stettin]. Herr 


15. Mat. 


aller Pferde-Lotterien, 


KK» Su E = me mr men.) > So TREE ers" Pe 
Mode, Handarbeiten, Unterhaltung, Wirthfchaftliches. 


Buchhandlungen gratis. 
Normal⸗Schnittmuſter, befonders 


geb. Gt [Stolp]. ; 
Moſes Michaelis [Stettin]. 


N Erbtheilungshalber iſt ein 
a groſſes Hotel und Peuſionat 

im Oſtſeebade immo witz 

unt. günſtigen Bedingungen 

kr billig m. famti, Invenkarium 

; ES ofort zu verkaufen. 

Näh. unt. P. S. 400 poſtlagernd Zinnowitz. 


Bachem's | 


SECT 


in den Tagen vom 4. bis 


h 


dort aufhalten wird. 


natürliche Flaschengährung. 


ue gunfpuequfs m elf yamp Inzeg 


| 
E 


i 
Anerkannt schr preiswerth. 


beuutze nur allein 
= die echten - 
Berta’schen Lieblingswaben. 
Alleinige Niederlage für die Provinz Pommern bei 
Stettin. Paul Muth, 


ET Papeuſtraſſe 11. > 


er mit Erfolg imkern will £ 
| ae 5 15 2 Gräbern 


da zu kaufen, do es ihm beliebt. 
Wer ſchneln 


DER Stellung finden will, verlange per 
Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen-Poſt“ in 
Eßlingen a. N. : 


T. U. Tönnessen, 


Christianssand S. 
Agentur⸗, Incaſſo⸗ und Commifſtonsgeſchäft. 


Bei Eutuahme von Poſtkolli, 9 Pfund, franko jeder 
Poſtſtation. : 


1 


‘é me 
Wohlthat 
Woi HALG 

it für Menwres. und 

Knaben im Summer 
ein leichter Anzug. Mer 8 

diefe genießen will, der 

kaufe baumwollene `. 

Zwirnstoffe, dieſelben 

find äußerſt haltbar und 

waſchecht in Farben. Der 

Stoff zu einem vollſtändigen 

J Herren⸗Anzug koſtet nur 

6.308 % ie n : 

Große Muſter⸗Auswahl. 
Viele freiwillige Auerken⸗ 

a nungen liegen vor. x 
Proben gratis u. 

frambo. 


Gebrüder Horn, 


werden beſucht. Gute Kundenbekauntſchaft. 
findet gebildeter Herr mit 12000 % 


Eriſtenz 


Methode Reil, Jägerſtr. 63, Berlin W. 
Ia, Nefer. macht Julius Gaulke, Paradeplatz 5. 


Concerthaus. 
(Großer Saul.) 


Sonntag, den 12. Mai, Abends 8 Uhr: 


Erſter Abend 


Ben-Ali-Beys 


Vorführungen der indiſchen n. ägyptiſchen 


Weberei, Zauber u. Wunder. 
gar Schl. Das Programm umfaßt 3 Abtheilungen. 


Preiſe der Plätze: Numm. Parquet 2 %, unnumm 
Sitz 1 % Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Aufang 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Vorverkauf in der Muſikalienhandlg. v. E. Simon. 
Roßmarktſtraße. ; z 
Nachſte Vorſtellung Dienſtag, den 14. Plai. 


Bellevue-Theater. 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Prede. (Parquet 50 .) 
Gaſtſpiel Hans Carlo, v. deutſch. Theat. i. Petersburg. 

Der Registrator auf Reisen. 

6 Uhr: Garten⸗Coneert. (Theaterbeſucher frei.) 
Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bous uugiltig) 


Zum (Ihr Titelrolle: Theſſa 
Ghismond a. Klinkham mera. G. 


Chineſiſche Nachtigallen 
das ganze Jahr ſchlagend, Doppelſchläger St. 8 . 
Zuchtpaar 10 % Harzer Kanarienvögel, nur edle, 
gute abgehörte Hohl und Klingelroller St. 8, 10, 12, 
15 u. 20 % Tigerfinken, reizende Sänger, P. 3 %, 
2 [Paar 5 % Afrik, Prachtfinken, niedliche Sänger, 
Paar 3 u. 4 %., 5 Paar 15 % Imp. Zebrafinken, 
Zuchtbaar, Paar 6 %, 2 Paar 11 % Zwergpapa⸗ 
geien, Zuchtpaar, Paar 6 % u. 12 % Rothe und 
gelbgehäubte Kakadu, ſprechen lernend, St. 12 u. 15 % 
Sprechende, fingerzahme Papageien St. 30, 40, 50 u. 
GO % Kleine grüne Papageien, ſprechen lernend, St. 
51 10 % Drollige Affen St. 25 46 verſendet 
unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme 
L. Förster, Exportgeſchäft, Chemuitz, Weber- 
gaffe 7. h ; 


7. Male: 
Montag: Gaſtſpielpreiſe. (Parquet % 1,00.) 


Der „gungfe Lieutenant. (eianosnofte) 
= erlag: Letzte Gaſtſpiele 
Mittwoch!: Thessa Klinkhammer. 
p Ghismonda, Herzogin von Athen, 
Täglich 5 Uhr: Garten⸗Coneert. (Thealerbeſ. frei.) 


+ ; 
s , | Concordia -Theater 
! t 6 f 1 Heute Sonntag Mittag: 12 Uhr: Grosse Extra- 
i AnsonieinhenektzeVorstellung eben 
; 1 weltberühmten Einradfahrer, Kunſtſchützen und Piſton⸗ 
Neuanlagen, ſowie J Birmie, Signor Alessandro Seuri, größte 
Unterſuchung vorhandener 
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Specialität der Ge enwart, unter Aſſiſtenz der Piſton 
Virtuoſin Signora Eurichetta. Unwiderruflich 
letztes Gaſtſpiel derſelben. Auftreten der geſamten 


großartigen Mai-Speeinlitäten. Nach der Vor 

N A lagen, 4 stellung: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. Montag: Erſtes 
N | ki H] ' 5 ti í W K ; SORJEIDIER ser e e a 

) P NICCiPichialseht r Victori», genannt die Königin der Luft, vom 
enen In: Be Als-Werke Tivoli in Kopenhagen. Trapez, Equiliter, Deckenlauf, 

i Act.-Ges. Rieſenfußwelle und Zahura dbahn. „Nom plus 


A wite der Auftreten 


großartigen Miei-Speeialitäten. 


Gymuaſtik. der geſamten 


: TER y fiend. Sret: = y some 9 3 
Heiraths ie ui ae Se Dec Plite-Sommernachts-Ball. 
2 nal. Fordern Sie Zuſendung. 2 
— Porto 10 Pf. erbeten, für Damen 


Auf Grundlage von 3½, 3% 
und A Prozent Zinſen gebe ich 
Amortiſationsgelder, ohne ſolche 
— mit eventl. Feſtſehreibung 
zu A, A/s AU, 4½ Prozent auf 
gute Erſtſtellige Hypotheken, 
jedoch nicht unter 10,000 Mk. 


Bernhard Karschny, 
Stettin. 


HGausbeſitzer, 
welche ihre Hypotheken zu einem billigeren Zinsfuß 
umänderu wollen, belieben Adreſſen abzugeben in der 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, unter Chiffre X. X. 1898. 
3000 ME. mori ſtädt. Feuerkaſſe find mit 
Verluſt zu cediren Turnerſtr. 50, 8 Tr. rechts. 


amount. Offerten⸗Journal, Berlin⸗Charlottenburg 2. 
Billigſte Bezugsquelle für 


ehler hate Teppiche, Prachteeuplare à 5, 6, 8, 10 
i bis Leap Mark. 


Geelegenheitskäufe in Gardinen, Portierem, 
BI." Pracht⸗Katalog gratis. 


 _ Sophastoif Reste: 


Entzückende Neuheiten. von 3½ 618 12 Meter in 
Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
Muſter Franko, 


Tieppich⸗Fabrik Emil Lefèvre, 
a Berlin S., Oranienſtraße 1588. 
Größtes Teppich⸗Haus Berlins. 


Pferde Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 14. Mal 1895. 


20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das General-Debit 


Carl Heintze, 


— Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


MANN K 


ogne jegliche Preiserhöhung. Statt früher 8 hat jede der jährlich 24 reich illuſteirten Nummern jest 16 Seiten: 


mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schuittmuſtern ete, 
ierteljährlih 1 Mark 25 Pf. = 75 Zr. — Auch in Heften zu je 25 Pf. 
haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Hoſtanſtalten (Poft - Zeitungs» Katalog Nr. 4507). — Probenümmern in den 


Berlin W 35. — Wien I, Gperng. 5. 
Gegründet 1865, 


Mir machen die verehrlichen Patienten darauf aufmerkſam, daß unſer Herr 
A. C. Müller ſich zur ER 


künſtlicher Augen 
Hôtel du Nord 


Wir bitten genau auf die Firma zu achten. 
F. Ad. Müller Soehne, Augenkünſtler, 
Wiesbaden: 


* . 

mil Ahorn, 

Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58, 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „S hulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor⸗Arten, beſonders Obe 
listen, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


| Eitterschwellen und Fundamente. 


Dieſelben laſſe ich auf Wunſch ſofort nach Beſtellung verlegen und berechne ſolche 
3 zn 1 Grab complet M. 85,00, a 


” n 


7 3 * 5 
d. Hh. incl. Löcher, Klammern und Verlegen auf dem Friedhofe⸗ 
Das Publikum hat nicht, wie es vielfach irrthüml. Anſicht iit, die Verpflichtung, die Funda⸗ 
mente und Schwellen bei den Friedhofs⸗Verwaltern zu beſtellen, ſondern ſteht es jedem frei, 


d mit geringſten Soten | 


Prima Referenzen. — Die nächſtliegenden Küſtenſtädte 


durch Uebern. einer Filiale der Reform 


Auswahlſendung beſſ. Briefmarken an Sammler geg. 
918 34 62 3100 37 50 81 224 305 56 511 603 23 


(6500) 96 951 


=== 90047 (500) 146 232 43 3 2 474 553 623 76 30 93 781 (3000 813 910 45133 52 3 
. 11709 18 73 936 91.99 84077 452 807 92045 51 59 5580 019 90. 781 840040 318 
40 889 83057 104 32 591 764 76 860 904 18 339 76 457 611 716 67 42066 100 7 340 566 900 


ag 


rosse 


64 84 89 849 95186 284 335 465 552 644 796/712 95 801 (3000) 60 65 912 15 23 35 66 4900 

929 30 366111 92 209 366 531 (500) 623 39 51 163 594 (300) 923 52 882 = 
854 933 41 97000 88 120 62 342 64 99 400 590 505007 10 19 115 219 72 445 567 629 782 838 
796 911 38234 56 572 662 68 933 77 99162 (500) 54074 186 (15005 68 315 400 13 45 640 
241 (300) 60 (500) 333 416 87 529 689 721 87188 705 61 94 843 32094 262 346 696 969 


nochedlen 


Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste 126 98 581 611 13 55 847 (1500) 82 932 59 


105034 130 327 471 561 67 718 891 995 16028 
134 43 240 61 472 86 515 610 988 452026 50 
252 62 92 466 509 48 82 (3000) 711 (300) 812 
48 76 923 80 4458040 66 82 172 336 49 50 78 
586 616 4059052 115 273 595 783 93 860 982 
110475 529 727 977 (300) 8219 29 36 85 
(5000) 374 78 642 793 412373 575 601 (3000) 
921 413088 123 92 259 385 599 809 60 69 
144274 488 544 624 (3000) 49 86 (500) 45041 
64 (300) 269 421 46 94 571 72 712 52 934 
116176 388 406 522 976 42003 166 79 97 275 
385 486 573 90 950 48008 109 12 79 286 (500) 
486 510 786 829 524 42 419066 185 88 301 
(300) 34 49 490 763 917 
180295 654 702 76 955 42 4106 323 97 445 
567 662 76 97 122014 353 70 80 424 507 667 
809 423052 (1500) 63 86 323 439 76 716 24 70 
861 124149 81 361 75 414 562 745 (300) 868 
84 91 977 225040118 308 484 749 846 186025 
84 157 252 338 402 6 468 510 96 824 427084 
101 223 406 89 748 942 488055 222 23 (300) 
40 339 525 636 706 843 922 4295100 235 300 1 
893 988 : : 
| £38082 174 283 892 95 465 91 644 752 
90 850 918 83 (2000) 43065 321 507 48 864 
432077 215 321 474 536 622 717 890 920 
49 91 433178 355 560 653 884 89 
434109 347 477 649 764 77 907 25 (3000) 
135030 35 110 27 213 16 360 404 601 (3000) 45 
54 755 70 853 368104 303 14 460 77 545 707 
932 (1500) 35 42 437047 191 (3000) 213 80 
431 32 46 530 815 26 906 238036 (1500) 104 
26 45 243 316 481 694 887 (1500) 939 89 439210 
372 91 400 15 56 521 
44019 98 204 593 668 759 88 860 44086 
361 64 457 (3000) 60 78 795 (3000) 42002 97 
134 41 224 565 649 753 55 809 63 243024 31 
734 908 43 (500) 444012 166 218 399 401 507 
83 (500) 775 (500) 893 996 443112 65 244 441 
44 500-812 21 920 446000 25 58 110 72 210 
453 80 525 648 823 69 923 442054 125 814 62 
965 448107 77 245 449182 (300) 480 789 
15003 35 90 500 13 31 50 62 68 723 822 929 
15 1063 93 112 52 333 458 579 631 44 72 823 94 
458001 (1500) 23 76 196 321 784 (1500) 907 
4558266 549 91 742 74 86 874 15007 85 465 
86 518 (3000) 786 255121 299 356 90 418 621 
723 74 924 99 45 334 44 81 415 508 617 
854217 (300) 313 478 729 893 158077 137 317 
96 439 519 27 (3000) 659 (3000) 795 (300) 
58520 705 92 845 61 
16505130 99 483 566 678 778 (3000) 975 46014 
15 82 88 223 518 679 870 468052 (500) 70 112 
373 700 913 33 463074 112 234 352 77 (300) 
650 762 960 1434198 346 78 759 901 485127 
207 23 300.88 427 524 48 649717 932 46112 
88 269 349 55 485. (500) 523 24 93 609 32 79771. 
83 984 162048 78 250 884 435 505 776 468035 
149 289 512 659 725 846 4659083 234 382 492 
503 (500) 11 758 (300) 843 
ERSTER „„ 1245164 290 (500) 440 507 98 714 124064 273 
500) 301 465 538 (300) 696 42043 138 50 
289 94 96 324 447 555 123176 212 404 6 28 513 
(1500) 31 619 56 791 804 956 424069 162 452 
585 828 983 42136 50 361 482 (300) 567 648 
85 961 (3000) 82 98 25005 140 81 242 82 678 (3000) 871 902 22 44 87 487309 (3000) 507 38 
97 905 422043 289 (5000) 307 714 (500) 91352 55 91 730 (300) 68 800 9 21 930 488102 81 
428048 106 13 24 85 376 (1500) 406 91 93 812 257 86 323 76 947 94 129005 (5000) 343 438 
20 (500) 915 44 49 499103 213 19 40 486 (5000) (3000) 59 514 759 898 980 ; 
525 925 40 = Ze 130048 58 354 66 (300) 428 505 16 622 
1865078 83 188 413 96 566 74 799 (500) (300) 713 18 846 (3000) 70 71 (300) 970 
370 911 87 181050 102 462 517 (15000 134025 80 76 305 34 49 650 
673 182249 433 540 633 921 706 132081 116 67 478 528 748 958 
183105 351 470 525 612 767 (3000) 484038 433045 71 131 64 241 455 64 531 46 81 859 96 
372 (300) 550 826 81 385005 125 47 277 328915 66 85 134066 135 287 339 (500) 89 431 60 
458 79 572 728 953 1866051 284 320 74 412 575 488 628 54 435197 (1500) 394 557 59 64 624 
602 12 48 74 776 99 817 98 187009 56 113 19 836249 58 365 558 711 46 858 68 132088 95 
265 73 476 561 809 905 488014 72 186 246 62 184 (800) 211 54 79 493 925 438008 68 168 
394 416 76 751 829 42 68 929 189037 375 332 (3000) 705 89 96 (500) 845 966 439036 
(300) 401 84 604 867 (300) 927 96 46s 154 278 437 45 47 560 637 727 85 825 
190093 181 282 770 861 491083 100 24 60 440230 536 619 63 715 52 84 802 (500) 69 
552 683 865 (5000) 930 492019 80 81 190 227 441028 237 77 349 425 31 74 564 961 448200 
47 63 377 478 80 562 698 858 65 914 153266 70 349 400 37 527 996 443019 338 82 479 566 
415 40 (500) 54 604 52 730 937 39 194031 29295 615 (1500) 791 (1500) 980 (3000) 444151 
93 326 422 760 953 195034 255 410 70 507 49 277 373 (1500) 405 73 (500) 616 (300) 726 733 
76 743 91 916 18 76 (300) 196078 374 452 527 (1500) 66 94 245338 528 675 97 727 825 65 924 
87 865 98 192046 (500) 232 320 419 48 71 (3000) 446007 41 56 94 474 553 54 651 793 
(300) 577 733 809 498069 323 532 (300) 43 
581 605 199049 (500) 129 70 98 213 332 56 
(3:00) 89 451 64 529 689 (1500) 703 (3000) 29 
839 
209032 62 114 215 41 60 424 536 615 780 
847 982 2051085 110 86 275 318 (3000) 640 84 
99 829 67 75 934 35 43 202137 422 32 515 
6˙5 67 793 986 245030 36 75 497 528 90 650 
83 773 867 81 914 22 74 204012 (300) 68 123 
41 269 307 468 530 49 667 713 82 205069 96 
233 39 46 265049 101 282 420 501 12 86 623 
754 83 826 2452056 201 47 86 (300) 358 494 
(1500) 503 79 675 711 (3000) 18 76 863 96 955 
90 2008170 223 392 571 75 96 733 79 810 930 
2459953 551 602 47 759 843| 933 : 
Z40034 91 331 565 655 770 (300) 959 214526 
658 95 (300) 712 33 212012 108 358 91 563 93 
857 213299 (1500) 340 69 406 561 710 859 
284043 (500) 51 87 101 65 270 427 34 520 740 
850 959 285167 250 336 410 589 625 732 
246041 162 11500) 474 509 32 89 658 744 902 
50 212188 216 64 368 89 571 218037 458 70 
(1500) 757 853 72 968 219159 523 48 653 69 
134 75 
220014 371 72 411 550 75 641 720 221482 
543 55 628 701 834 96 905 228147 83 90 260 
71 300 2 (3000) 25 510 82 698 765 67 842 949 
(3000) 85 223096 109. (3000) 73 260 310 509 
625 783 96 907 70 284034 79 118 260 479 523 
612 794 814 914 225424 50 89 Er 


IB. Nadmittangetejung © = 

158 214 642 54 774 4068 118 85 469 530 89 
674 96 724 2129 264 417 28 (3000) 52 527 678 
896 930 3204 355 465 784 883 982 4125 53 86 
508 31 96 956 88 5011 200 12 343 503 13 (500) 
50 619 762 812 80 8007 10 117 348 401 24 91 
93 99 838 2079 90 165 73 263 340 461 699 794 
804 900 8026 (300) 181 274 75 484 522 686 729 
839 89 9050 (300) 162 72 245 58 73 81 (500) 
93 311 (500) 507 888 (300) 85 

10063 178 207 (10000) 300 63 66 521 32 830 
1032 144 231 315 54 519 28 623 961 8438 
528 80 (500) 645 62 94 715 35 848 942 43115 
(300) 214 53 415 511 (300) 789 812 16 (3000) 
954 94122 610 28 67 764 883 5005 364 502 
93 664 707 11 876 913 17 003 (1500) 82 624 
60 77 740 43 814 (300) 12294 799 18244 352 
462 804 27 92 911 41 49041 323 56 412 605 77 
778 86 895 903 

20038 (500) 331 61 71 77 82 94 471 500 753 
821 922 45 24037 393 438 510 687 96 711 841 
22096 169 278 349 59 411 94 (300) 524 758 
(300) 23056 215 (300) 325 50 477 558 851 944 
87 99 (3000) 24277 378 427 96 548 947 85412 
729 89 26400 731 58 75 (300) 924 (3000) 84 
22221 331 57 876 930 38 72 88 28247 (500) 
324 781 84 980 29302 511 655 (1500) 77 767 

30173 569 666 901 33223 47 549 605 67 83 
761 88 830 82045 159 94 225 315 48 421 719 
91 873 (500) 936 72 33019 8188 162 65 (3000) 
244 323 452 64 (300) 72 505 626 32 898 906 24 
34159 (3000) 252 364 712 94 909 35022 (3000) 
68 71 76 (1500) 328 432 44 94 521 624 81 702 
55 827 35 904 38029 226 605 759 81 825 
37180 656 749 827 69 921 96 38122 78 208 17 
81 96 551 632 711 28 841 916 39203 29 318 


27 39 77 808 45 56 926 59046 100 59 414 37 
99 601 812 17 42 

605036 235 (300) 437 537 67 84 641 65 754 56 
65 813 61088 205 60 313 531 32 64 607 770 898 
62070 82 140 79 279 91 312 72 526 60 630 4% 
70 87 781 868 663029 280 (300) 86 89 482 51 
719 38 889 906 51 58 73 93 684026 155 207 349 
413 525 740 879 938 42 99 455145 580 642 50 
8:1 75 939 89 (1500) 6663004 97 163 294 411 
572 795 800 2 7 68 81 67030 56 107 24 314 566 
679 837 48 (300) 66 668050 140 64 215 359 450 
705 (500) 33 960 63022 225 34 332 748 


Berlin W., Hôtel Royal 
Unter den Binden 3, 


Trog abermaliger Erweiterung 


ſeit J. Januar 1895 erſcheint 


Die Modenwel 


(1500) 21127 83 259 68 301 94 448 702 85 950 
92 22103 74 237 681 741 905 23 75 (1500) 
23128 317.63 421 49 94 512 694 722 43 837 98 
926 36 22026 63 151 209 438 (500) 69 690 723 
832 94 917 25060 106 95 287 425 552 850 987 
55 %@217 73 410 689 739 900 22138 (300) 72 
81 234 605 32 
746 54 846 66 922 79287 342 552 625 (3000) 
703 4 937 E 
80004 273.407 98 521 39 624 755 (300) 89 
860 955 81148 382 429 62 (1500) 571 727 44 59 


Außerdem jährlich 12 große farbige Moden-Panoramen 


= 15 Kr. (Poſt⸗Zeitungs⸗Ratalog Nr. 4508) zu 


aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei 


Aufertigung 


6. Juni incl. int 773 898 904 84206 13 30 543 668 725 831 52 82 905 


85059 103 377 623 68 779 819 24 964 86044 100 
350 99 548 690 82189 92 337 70 567 666 703 
(300) 968 88074 340 535 689 711 869 923 74 
92 (3000) 89013 110 (500) 68 344 551 
(300) 794 

- 9038 41 147 70 91 250 436 554 704 978 
91099 134 394 624 (300) 48 851 (3000) 969 
(1500) 92021 47 (3000 297 606 756 53043 
274 97 384 519 56 76 93 891 D4113 44 347 94 
462 643 45 706 41 95328 463 611 (500) 49 837 
954 56090 (300) 342 71 708 19 78 903 37064 
151 269 70 512 779 946 98376 416 54 97 584 
609 44 84271 914 60 74 (3000) 99339 83 407 
42 47 513 76 682 778 863 902 (3000) 

100097 181 84 277 502 (500) 25 602 852 
(1500) 54 85 (300) 940 10250 301 30 (500) 
32 523 34 723 69 839 985 59 82 10103 460 
632 702 4 28 78 (5000) 978 1038082 373 404 
88 (300) 550 764 76 877 946 104009 274 353 
55 85 400 574 798 822 69 405055 372 415 879 
984 106131 294 319 26 94 99 504 639 891 954 
102040 150 (300) 250 98 766 920 24 108045 
73 91 247 315 (500) 441 682 97 771 854 982 
109149 315 41 75 (500) 85 575 652 839 (1500) 
120084 168 219 428 74 550 659 66 806 
111131 336 404 31 699 852 448068 75 127 279 
418 518 32 49 649 789 807.67 14307076 206 32 
391 947 80 88 98 144234 40 309 689 944 
115025 120 53 (300) 272 316 368 508 16 95 761 
898 932 54 71 #46088 730 904 112011 149 85 
281 93 615 895 418301 (300) 5 526 930 873 
119016 55 255 60 304 479 513 610 (1500) 752 

420004 279 86 485 593 694 807 74 (500) 925 
(500) 121144 214 380 404 691777 888 182031 
92 114 515 683 750 910 (500) 16 86 423105 
287 640 728 891 909 124012 204 98 404 518 29 
612 764 99 (500) 949 66 128026 31 44 338 448 
674 761 (3000) 72 89 186140 178 221 502 


„ . Schmiedeeiſen 


„ 145,00, 


Eine Amme 
von außerh., 8 Wochen genährt, ſucht ſofort Stellung. 


Adreſſen in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, unter 
P. J. 300 niederzulegen. 


Gewinn⸗Liſt 
der 192. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotteri 
vom 11. Mai 1895. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten 
; den Gewinn von 210 Mark. 
I Dhue Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehuug. ; 
59 379 401 628 888 960 (5000) 4009. 572 815 
943 2137 54 71 (500) 99 632 (300) 90 736 67 


815 81 4039 203 304 659 705 19 5155 233 380 
587 616 6062 99 123 252 394 575 631 63 799 818 
958 7018 (500) 334 580 710 75 857 8061 63 103 
t0 210 578 707 910 (300) 9294 480 591 649 726 


10101 5 211 17 20 348 419 590 98 843 978 
34041 101 86 336 481 526 612 56 772 814 16 58 
42067 (3000) 128 417 559 66 722 84 (3000) 99 
935 66 43000 36 127 85 432 524 83 603 76 734 
802 998 14136 289 95 485 746 888 (500) 98 
(500) 25038 45 100 94 (300) 258 322 427 37 721 
585 44 64 971 46171 (300) 278 317 (300) 77 
507 602 767 835 (500) 950 (300) 37213 49 418 
566 706 868 89 909 67 48023 326 477 531 74 
605 796 822 19154 444 90 (3000) 836 994 

20919 61 103 79 558 (500) 819 82 24042 187 
201 11 310 417 59 63 80 709 815 22059 100 1 
108 72 380 677 23112 36 (1500) 214 556 64 73 
624 781 86 881 43 917 (500) 24012 102 17 77 
(500) 93 285 725 905 31 25204 (3000) 25 508 
20 76 728 30 28019 117 287 95 138 655 60 792 
949 77 22054 344 46 97 405 (300) 511 14 26 
741 60 28145 268 421 (10000) 55 686 841 
(3000) 51 83 923 88 29085 245 78 377 985 

30001 70 223 58 79 364 596 31044 445 90 526 
93 824 32087 122 67 (3000) 313 55 402 27 804 
16 968 (500) 33104 21 64 382 588 92 663 728 
48 854 34037 47 119 227 336 533 600 2 (5 
35155 214 (1500) 16 433 545 90 98 932 36087 
365 539 6 2 746 (1500) 911 37280 81 423 19 501 
55 (1500) 645 (300) 788 874 968 38136 (300) 
72 330 411 594 623 77 785 947 39356 408 33 58 
558 637 722 842 j 

40269 487 (5000) 523 69 85 720 36 45 837 
44049 43 72 89 16% 264 (300) 339 65 434 55 
538 732 95 817 958 76 42094 235 58 95 300 494 
619 84 823 59 926 48 43046 175 292 353 416 54 
62.592 600 16 757 904 37 63 44225 97 307 402 
435 555 78 751 45147 247 649 776 827 918 
46037 857 89 (300) 953 92 47252 63 88 435 
602 55 94 97 99 738 886 913 69 (1500) 48189 
271 313 799 857 49179 289 348 462 71 87 
(3000) 696 753 975 . 

50064 92 143 250 420 545 615 976 54030 96 
521 90 905 52041 160 446 64 517 39 47 (1500) 
773 87 805 77 944 53078 105 9 (5000) 13 47 
214 315 26 95 486 545 48 639 715 54438 46 850 
55058 115 93 241 (1500) 57 327 (300) 494 652 
92 725 84 839 985 58058 243 (300) 311 72 671 
755 878 87 921 52059 131 40 71 452 (3000) 599 
874 58105 40 357 495 (300) 632 715 74 92 
53006 145 262 409 678 952 59 

64024 74 266 315 (300) 484 520 33 643 73 
815 (1500) 914 (1500) 64098 510 734 76 871 
952 86 98 62011 164 355 90 439 68 505 695 
741 885 95 914 91 83071 213 305 15 56 409 
(500) 21 44 45 69 732 965 664230 42 75 85 307 
50 98 505 635 719 41 81 836 43 685156 516 784 
908 11 98 668099 261 91 313 461 632 36 965 
452039 67 (300) 97 152 312 57 91 (3000) 418 
551 870 78 986 88212 61 461 71 631 60 83 718 
807 63 69007 115 71 305 39 581 610 722 42 47 815 

20087 108 57 263 68 428 638 639 (3000) 704 
324 53 64 94 97 904 9 24210 27 78 (3000) 433 
746 63 (3000) 78 888 22125 207 64 76 636 40 
932 51 23137 402 89 508 64 643 53 (300) 55 
719 (1500) 54 90 (3000) 95 847 74098 197 234 
399 559 93 940 84 25012 59 126 43 372 94 98 
443 91 539 675 903 70 28018 91 235 (3000) 301 
545 55 654 (500) 73 744 812 33 41 944 54 77040 
439 50 71 89 934 28023 093 164 259 436 506 46 
698 724 826 916 (300) 77 29207 300 444 735 853 

80059 268 323 500 36 603 725 51 77 81137 
62 447 51 (300) 512 88215 341 644 83039 103 

61 324 50 89 446 577 687 705 26 42 864 964 931507 14 18 (300) 75 615 (500) 750 60 853 941 
84120-38 881 92 420 610 (3000 801 938: 85077 (300) 40008 189 264 81 352 65 79 667 729 954 
677 858 65 902 20 86053 182 219 516 17 78159 41340 85 Eo. 417 504 79 681 94 773 932 
671 9 9.890 32 705 A g 812 22 (1500) 94 43035 311 413 
616 709 48 570 89160 218 324 


96 158 200 67 472 (300) 822 149059 75 415 
510 43 768 980 

150367 482 96 643 74 758 99 454050 88 239 
430 53 621 (300) 452018 809 948 453065 67 
75 115 23 278 (1500) 462 668 750 454050 190 
224 588 650 764 925 255042 80 (500) 235 (300) 
43 75 645 758 60 923 34 456177 (1500) 403 
834 46 73 952 80 157015 61 72 85 456 718 41 
983 458200 90 630 824 60 (300) 459081 132 
48 248 368 97 433 70 513 (1500) 815 

160027 124 358 59 70 432 542 656 80 743 50 
945 161002 80 94 98 124 29 46 315 25 427 
(500) 730 809 73 77 182071 144 94 274 378 82 
429 586 (500) 610 (300) 27 57 721 36 61 971 72 
1063320 78 82 473 553 635 66 80 865 926 86 92 
464040 76 254 (300) 441 517 818 930 165015 
32 159 80 (3000) 204 385 421 36 590 601 69 752 
909 166339 429 66 4672156 317 424 (1500) 
50 90 688 766 855 79 924 468009 90 201 465 
500 43 651 731 92 850 909 41 (3000) 469176 
281 305 89 400 524 91 657 818 


170159 66 67 (3000) 325 53 462 69 684 797 
817 920 421100 17 54 259 672 791 995 478041 
167 (1500) 398 536 711 243049 71 121 516 94 
661 876 94 927 35 124115 (300) 38 415 30 937 
125075 (3000) 247 618 815 98 426033 262 432 
610 61 736 870 952 427060 104 20 230 
33 (500) 37 342 484 91 631 702 804 
12811191 529 65 698 738 (300) 80 89 832 73 90 
984 439123 97 260 358 429 57 718 973 
849005 51 119 67 205 200 784 983 481295 
412 691 785 873 82040 50 (500) 147 201 74 
439 42 627 83 736 87 930 32 483019 133 65 71 
329 420 509 660 740. 84065 263 79 92 379 496 
590 646 855 918 (3000) 4855017 161 287 302 97 
494 587 680 737 900 34 62 486061 122 369 427 
81 543 748 803 82256 438 568 757 802 488010 


(300) 847 75 (300) 913 21 53 189321 39 74 
430 42 518 32 911 13 54 

490070 266 314 402 742 57 875 902 49 4489 
91 504 7 14 602 751 492399 437 45 193041 212 
58 780 848 49 72 92 958 75 194155 71 572 762 
802 14 920 495022 172 83 413 82 456053 81 
129 (300) 211 45 81 311 450 77 700 (300) 969 
192016 653 743 83 91 4958065 222 413 (300) 
549 687 924 73 499134 77 (3000) 99 243 51 
319 495 540 992 

200162 337 57 449 66 628 700 37 59 860 
201143 563 740 938 73 808095 97 130 241 442 
76 603 819 982 203480 589 628 742 45 979 
202089 (300) 146 51 351 89 551 78 639 817 910 
205186 200 342 900 489 500 14 648 58 749 
(1500) 938 85 8068018 74 166 214 396 629 708 
35 89 (300) 927 202314 443 742 893 972 
208059 99 166 278 333 962 269674 144 353 58 
68 401 589 628 787 803 

210250 410 547 677 760 62 843 844228 64 
862 937 (500) 58 212146 (3000) 284 97 458 
213337 59 624 793 214066 100 (500) 34 501 
873 937 (500) 53 245020 39 279 350 61 88 458 
593 94 (64 729 66 68 930 89 216148 427 619 20 
822 212144 311 419 33 80 682 (300) 835 46 72 
218885 316 540 57 624 33 775 806 79 910 21 77 
249447 405 31 68 509 57 735 (1500) 78 819 93 

220103 12 30 (500) 52 (1500) 304 20 57 517 
221205 40 56 403 47 61 (300) 650 700 80 912 
43 86 282054 160 77 270 (500) 314 88 448 536 
1340 8 94 (500) 727 36 875 228058 229 80 338 554 663 
994 88151 59 54342265 507 72 


415 547 77 629 968135 (500) 529 930 43 44139 41 56 76 257 423 95 436 77 504 5 


318 
43 34136 276 405 37 543 614 (3000) 726 (3000) 28 29 74 38024 (300) 252 308 (1500) 496 560 


205175 272 96 360 449 82 531 795 878 79 83 


. analia 


841 52 974 249026 140 217 530 668 931 448035 


771 886 224047 390 472 726979 285042 112 


28104 284 401 21 78 569 646 62 


926 88027 40 63 (3000) 117 277 84 316 412 37 3 
517 27 89 720 923 65 83046 56 114 272 419 61 7 


— ET SA 


ENTER 


107 203 12 15 50 382 89 551 64 629 (3000) 96 | 


